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Tricksereien mit der Zeit veranstaltet diesmal 
jemand, der sich hartnäckig für das einzig wahre 
Schwarze Phantom hält. Erraten, es ist Plattnase, 
dieser alte Schurke, und er schafft es tatsächlich, 
mich und die gesamte Polizei von Entenhausen 
an der Nase herumzuführen. Während er ge- 
mütlich in seiner Zelle sitzt, werden regelmäßig 
um Mitternacht Überfälle auf Juweliergeschäfte 
verübt. Zugegeben, Goofy mag bisweilen etwas linkisch wirken, aber ohne 
seine Hilfe würde ich wohl immer noch im Dunkeln tappen ... Höchste Zeit 
für Donald, sich ein neues Auto zuzulegen. Aber als er endlich einen Käufer 
für seinen 313 gefunden hat, muss er feststellen, dass es gar nicht so einfach 
ist, sich von seinem alten Gefährt zu trennen! - „Kommt Zeit, kommt Rat!” 
heißt es so schön. Doch diesmal ist quter Rat teuer, da Onkel Dagobert 
beschlossen hat, seinen Geldspeicher in einem Stausee zu verbergen. Als 
der Fluss versandet, geht Fährbetreiber Donald auf die Barrikaden. Ihr könnt 
gespannt sein, wer sich da durchsetet ... 


After R 
er . Dan. 
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Dankeschön verlosen wit 
wieder tolle Gewinne 
Und so seid ihr dabei: 


Ich wünsche euch eine 
schöne Zeit! Bis bald! 
Euer 


MICKY 


hl} 


Rein ins Internet und ran 
an die Fragen unter: 


http: //LTB-Umfrage.itad.de 


Los geht’s! 


100% seniga4’Eb| 





- Du 
” boshafte Blechkistel Du 
hinterhältiger Haufen aus 
Schrauben und Blech! Drei 
Mal hast du mich heute 
schon im Stich gelassen! 
Wehe, du wagst das noch mail! 





Pat & Carol McGreal (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


en 


? Kannst du nicht Als verantwortungsbewusster Autofahrer] 
ee auf| weiß ich zumindest, was in solchen Fällen 
ALAEniE zu tun ist: Ziehen Sie die Handbremse 


—< an, verlassen Sie ruhig Ihr Fahrzeug... 


treten Sie dem heimtückischen Hobel |] 
\rabiat die rostigen Muttern aus dem Rad! 


Da bleibt nur eins... 
’ Klasse. Der Ersatzreifen | A | | Laufen soll ja bekanntlich 


ist platt wie eine Flunder. 





Na bitte! Die Polizei, dein Freund und Helfer! Verteilt 
wohl ein Knöllchen an den armen Kerl da. Vielleicht 
kann er mich ja anschließend 


NW’ Mein 313! Das 
glaub ich nicht! 





Das kannst du nicht AN Keuch! Schnauf! | 
tun, du Rabenaas! Zwecklos. Den holeich | 
Ä | | bergab ja doch 
nicht ein, 


AR Kreisch! Schnell! 
/ Das wird übel. Sehr übel. N/A Weg hier! 
„jch kann gar nicht hinsehen FE ae — 


- a 4 


f kommt der | 
denn plötzlich 
er? In Deckung! 


Das war's! Endgül- 
tig! Mit dir bin ich 
fertig, du miese 
marode Möhre! 















Nein! Er ist unberechenbar 
und unzumutbar! Meine 
Entscheidung steht fest! 


" Das kann nicht dein Ernst sein, 
JS Onkel Donald! Dein alter 313 ist zwar 
etwas schwierig, - 

















die tollen Zeiten, 
die wir mit ihm 
hatten! 











Mir egal! Das hat er sich 
selbst zuzuschreiben! Ich 


schr kräftig aufmöbeln, zur Auto-Auktion 
werde ihn jetzt... 


: - fahren und auf einen guten Preis hoffen! 





Dann kann ich wenigstens den er Also poliere ich diese Rostlaube, bis sie 
Schaden an dem Polizeiwagen Kl aussieht, als sei sie gerade erst vom 


bezahlen, den er verursacht hat! 


| | | | aAdr > / Kommen wir zum nächsten Fahrzeug: Es ist 

[ I d Bo; i BE 4 [ x 
eich. a Tag der Lad  \ ein gut erhaltenes, klassisches, karmesinrotes 
Fr ktion | r N 313-Cabrio! Eine Rarität! Ich bitte um Ihre | 
ge | Gebote! 


Für diese Sar- 
dinenbüchse? 
Lachhaft! 


Seufz| Die | 
Imagepolitur hat offenbar 
herzlich wenig gebracht. 


I 
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Endlich hab ich auch mal Glück! Mit 


f| 5000 Talern hätte ich nie gerechnet! Das | 


ist ja ein Vermögen! 


Entschuldigen "WR 
Sie, sind Sie Herr # 











Ich bin entzückt, Ihr außeror- 
dentlich qut erhaltenes Modell ; 
in meine Kollektion einreihen zu 
dürfen. 






sollten Sie 
in der Tat 
’ auch sein! 






Genau! Ich erwarte, dass 
Sie das Kleinod höchst- 





Verflixt! Dann steht mir also noch eine letzte 
f Landpartie mit meinem alten 313 bevor. Ich 
kann nur hoffen, dass die Klapperk... äh, das 


Y Was 
Sie nicht 
sagen. 


Ich bin Kasimir Keilriem. 
Leidenschaftlicher Sammler 
von Automobilen 
klassischen Zuschnitts. 





Kein Problem! 
Sie erhalten Ihr 
Geld nach der 

Lieferung. 


Doch nun, genug 
geplaudert! Kommen 
wir lieber zum Ge- 
schäft! Ich hätte die 















den Weg ohne Probleme schafft. 


Verab- u 
schiedet euch von F "Mach's gut! 
diesem katastrophalen 7 = ?Wir werden dich 
Konglomerat aus schrägen re vermissen! 
schrauben und klapprigen IL ) Du sagst es! * 
Karosserieteilen, Kinder! u ® DE kai Da entschwinden 
TI | I die Erinnerungen an | 


Ohne ihn wird 
nichts mehr 
' so sein, wie 


Die Fahrt dürfte nicht allzu lange 
dauern. Und je eher ich diese alte 
Gurke loswerde, desto besser. ]) 


- Es ist grün! 
Fahr endlich 
los, du Pfeife! 





He, Kumpel, grüner 
wird's nicht! Und hör auf 
N mit dem Lärm! 


 Verflixt! 
Die Hupe 77 
klemmt! f BUN | 
> ei n“ ng Dr Z 
Bist dunoch 9” willst du ALL ich... än.. 
anz dicht? / Ärger, oder was?) ie. 
1 N 7\ | > Brauchst du Hilfe, } 
| u a, \\ Ve Br 
1 ; m ed ; F — (ae 4 \ + j di 
BR 


Freundchen? 


leh kann 


doch nichts; 
dafür! 


Das büßt du mir, du N 
Biest! Ohne Kabel lässt's 
sich schwer hu... 





Au verflixt! Ich und mein vorlauter 
Schnabel! Der Kühler kocht gleich 
über! Zum Glück hab ich Wasser 
mitgenommen. 








Endlich hab ich die Stadt 
hinter mir. Viel schlimmer kann 
es jetzt kaum mehr werden. 













Jetzt hübsch vorsichtig, 
Donald! Das Kühlwasser ist 


Diesmal stütze ich die Motorhaube aber as 
kochend heiß! 


ab. Auf den Trick falle ich schließlich 
nicht zweimal rein! 
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Hrmpf! Spitze! Der Weg nach Waldwedelhausen führt direkt 
Schwer gezeichnet ' 
erreicht unser 
leicht mötorisierter 
Held die 
Landstraße... 


Puh, ist das steil! 

Ganz ruhig, alter 
Kumpel, wir schaffen Ws 
das! Nanu? Was ist 


Ei der Daus, 
denn da hinter uns 


der Rückspiegel ist 
„_ abgebrochen. 7 


7 Schlaf nicht 
u. ein da vorne! | 


Schönen guten }/ Ich fasse es nicht! 
| ‚Tag, der Herr! - Überholt von einer 


7 greisen Dame! Und | 
- a das auch noch zu 





Hast du die 


Pfuhl Endlich sind wir oben. Esist “Y Das wurde auch Zeit, P- | 
"y, Kiste geschoben? 
a ’ ! 


wohl besser, wenn ich diese ungestümen du Schnecke! 
Raser erst einmal vorbeilasse... _ 7 - 


x - i = Ki h 
' Lassen wir diese fiesen Drängler PincHored. bc 
ruhig den Hang hinunterrasen. Wir ab. Nur aut Al 
haben ja alle Zeit der Welt, En a Beenden 
| a noch mal Üüber- 
_ prüfthabe. „ 


Ze) 
nein! Auch 
\ das noch! 


Es gibt nicht 
den Schatten 
eines Zweifels: 
Dieses Auto | 
will mir ans 
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Achtung! 
Aufpassen! 
Bahn freil Ich 
brauche Platz! 0° 


u a 


| Erst kriecht er 


nach oben, und | 


dann das! 


 f Mein Magen 

J hat sich schon 
in der letzten Kur- 
ve verabschiedet! 


liieks! Das 
hätt’s nun wirklich 
nicht gebraucht! Eine Schafherde 
mitten auf der Straße! e 
| ——— DT 
Bahn frei! Ich kann 
nicht anhalten! 





Lauft, Mädels! Das | 
Bi: ist ein Irrer! 


" He! Welches Fussel- 
ding versperrt mir denn 


jetzt die Sicht? 


werden endlich wieder langsamer. FW 
Ein Glück! | = 





„bin ich diese rüpelhafte 


| Rostlaube in ein paar Stunden |.- 


| endgültig los. Grmpf! 


Tu mir das nicht an! Ö 
=" nein! Ich werd wahnsinnig! 
\ Dieses hinterhältige Rabenaas 
von einer Schrottkarre hat 
7 schon wieder eine 
Panne! 


Das war nötig! Tief durchatmen und als 
verantwortungsbewusster Verkehrs- 
teilnehmer vor dem Aussteigen 


. Dafür hänge ich jetzt hier mitten in der 
Pampa fest. Ich brauche Hilfe, so viel ist klar! 





Ich nehme wohl besser eine \ °* [ Eins ist klar: Je eher ich diese 
Abkürzung und latsche über diese | f griesgrämige Gurke endlich los- 


werde, desto besser! Oha? 
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Nicht doch, mein Kleiner! Was ficht dich denn an? 
(Keuchl) Wenn du mir nichts tust, dann tu ich dir auch 
- nichts. Versprochen! 













- = | £ 
"Sag mal, hörst du mir überhaupt zu? 


(Schnaufl) Ich bin völlig harmlos! 
Du musst mich nicht auf die Hörner 


eruhige dich! Ich 
hab ja schon kapiert, dass ich 

hier nichts zu suchen habe! Wirklich! Ich 
versteh dich voll und ganz! 


















Kreisch! Quietsch! We-we-wenn d-d-du 
m-me-meinst, i-i-ich hä-hä-hätte A-A-Angst | 
-vo-vor d-d-dir, d-d-du R-Ri-Riesensteak... 





Bleibt nur 
noch eins 


denn niemand? 
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Donalds Hilfeschrei verhallt nicht gänzlich | 
ungehört. Er dringt bis zu seinem guten alten | 
1313. al ein Auto wird ihn wohl kaum ratten 


Wie schon einige Male zuvor I: = | „und hat am Fuß des Hügels 
Jöst sich erneut de marode | bereits so beträchtlich an Tempo 
Handbremse. Der Wagen ef zugelegt... 

kommt langsam ins Rollen... 1 : 
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„dass ihn ein 
riesiges Schlag- 
loch in der Straße 
unvermittelt aus 
der Bahn wirft! 





"zu, Kumpel! Ich bin mindestens so 
ausdauernd wie du! Wenn du also keinen 
Krampf in deinen Hörnern kriegen willst, dann... 





| ß f Holla, das gilt | 
Ich traue meinen Augen kaum! N 7 Holla, das gilt 
Der Albtraum auf Rädern eilt mir Bet ar] nicht! Ich war 
zu Hilfe! z f 


Ha! Der kleine 
feige Fiesling 

flüchtet! Bleibt nur 
eine Frage: Was 
wird aus mir? 
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Das kann 
doch nicht 


Wunder? Meinem quten alten 313! 
Ich bin dir so dankbar, mein treues 


küssen könnte, Und genau 
‚das werde ich jetzt tun! 


Ich sitze völlig unbeschadet wieder hinter 
meinem Lenkrad! Der Bulle ist von dannen 
und ich bin gerettet. 


Ich fasse es nicht! Ich hab heute ja fast so viel 
Glück wie Gustav! Der Motor läuft wieder! Dann 


also auf nach Waldwedelhausen. Dort warten fünf 





Wirklich merkwürdig! Je näher ich an die ez \ 
Lieferadresse herankomme, desto komischer fühle „an all die schönen Dinge, 


die ich mit dieser alten Kiste 
1: hier erlebt habe... 
All] — 


h P— ia 
u PR 
w = el- 


zZ Da — E = üaw; am 


„nicht aus dem Kopf: launige 
Landpartien arı sonnigen 
Frühlingsnachmittagen, in der 
Luft der Duft von Blumen.” | 
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„Da waren auch 
romantische 
Sonnenuntergänge, 
mit der geliebten 
Daisy eng an 
meiner Seite..." 


7 Schnüffl Seufz! Es fällt mir tatsächlich viel 
MN schwerer, als ich dachte, dir Lebwohl zu sagen, 
| alter Freund! 


T 


7 Seien Sie mir gegrüßt, Herr Keilriem. 
Ich bringe Ihnen Ihr Kleinod! Das klas- 
sische karmesinrote 313-Cabrio, Fehlt 


Aber Geschäft ist Geschäft. Da 
gibt es kein Zurück mehr 


Aahl Ich brenne darauf, 
diese Rarität in meine Kol- | 
ektiorn aufzunehmen! _ 





7 Seufz. Hiermit übergebe ich Ihnen den 
Schlüssel. Bitte behandeln Sie meinen 
a guten alten 313 gut! Er ist ein Freund! 


Das ist ein verbeultes, verbogenes und 
völlig verdrecktes Wrack! Für diesen hoff- 
nungslosen Haufen Schrott zahlt Ihnen 
kein Mensch auch nur einen Kreuzer! 


/ Raaah! Mich narrt wohl ein 


Spuk? Das da soll mein Auto & 


Sie scheinen mich ja für reichlich 
einfältig zu halten, Schluss! Aus! Das 
Geschäft ist geplatzt! 





lass uns nach Hause 
" fahren, mein Älter! Wer lässt schon 
einen quten Freund im Stich, nur weil der 
ein paar Macken hat? Du bist eben einer 


wie keiner! 








Schau mal, die Leute Weser Fragen 
da! Worüber die sich ER wir doch den 
wohl so aufregen? 4 4 





Casty (Story), Massimo De Vita (Zeichnungen) 
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Verzeihen Sie... ) Was gibt's denn? Oje! 


So was! Das 
ist ja Inspektor 


Na schön, na schön, ich geb’s zul Ich 


wollte eben ganz einfach mal wieder Ampel | 


spielen! Hehel 
| Fehlen da nicht | 
lein paar Farben? Wo 
| sind Gelb und i 


„„nicht bald am Wickel hat, ist 
er der Nächste, der so eine Kelle 
schwingen darfl Da bin ich mir 
sicher! 





Stimmt! Ich und Issel? 
Jetzt erkenne JA Aber nie im Leben! 
ich ihn auch! ’ - 





haben Sie sind allein diese Überfälle! 
diesmal | Und wenn Kommissar 


angestellt? / 2 Hunter den 


Sehen Sie, die Leute sind außer sich! 


Und was macht 
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Issel als Verkehrs-- W Ich wünsche gutes 
polizist! Wer ist denn Gelingen, Inspektor 
auf die Schnapsidee A 
DREHEN 





Tja, ohne dich tap- Das glaube Also, wie war das? Wer von rechts kommt, 
pen sie mal wieder | ich kaum, Goofy! hat Vorfahrt, es sei denn, die Vorfahrt wird... 
Kommissar Hunter | 
hat ganz bestimmt 
schon längst eine 
heiße Spur! 


sehr Kommissar Tja, das hat unser Issel sagte, dasselbe 
eine Ampel Hunter! Wieso ist Ins- | neuer Polizeichef | blühe Ihnen auch! Ist 


eregeit! Oh, / PektorIsselwieder | | angeordnet, Herr die Lage wirklich so 
an Tagl bei der Verkehrspolizei? , Bnasn | 


J 





Je 


Allerdings ist sie das! In den letzten zehn 
Nächten wurden zehn Juwelierläden 
geraubt! Und alles läuft immer... 






Streife da... 





„aber der Laden ist vollkommen h Die gibt es schon! Der Dieb 
leer! Kein Dieb, keine Beute - alles ist nämlich so freundlich, uns 
verschwunden! ’ jedes Mal seine Visitenkarte 


Ja, aber es muss zu hinterlassen! Aber das hilft / 


doch irgendeine uns wenig weiter! 
Spur geben! | 






Da brauchen Sie doch nur sämtliche 
Straßen in Entenhausen sperren zu lassen, den 
Schurken mit einem Trick aus seinem Versteck 
zu locker... ’ f „Ihn zu schnappen und 
einzubuchten! 





„vollkommen gleich ab! \ 

Der Alarm schrillt los und die 
Sicherheitsgitter schließen sich! 
Drei Minuten später ist die 


Genau das haben wir vor zwei 
Wochen gemacht und das Phantom in 
Verwahrung genommen! Pr 






Das ist das 

Zeichen des 

Schwarzen 
Phantoms! 
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Und die Karten? | * Nicht verraten, 
| Stammen die von einem | die Sache erst richtig % Kommissar! Es ist | 
Trittbrettfahrer? { kompliziert, denn das, 


















ve Leider ja! Und 
wie Sie sich denken können, 
besteht er immer noch darauf, [ 
dass er das einzig... 


VE > 


2 ...wahre P Hört, hört! Habe ich da“ 
und echte Schwarze etwa gerade die Stimme | 
Phantom ist! meines verhassten | 


FI 















Wirklich nett. dass du gem | Dieser Blick! Da gefriert einem das Blut in 
| mich auch einmal besuchst, den Adern! Echt schaurig! Wie aus einem 
Horrorfilm entsprungen! 


sieht ja 
furchtbar DIG 
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| Und jetzt raus mit \/ Auch nur das, was | | „Das Schwarze Phantom foppt die Polizei 
| der Sprache! Was Geniale Fischzüge! Das Schwarze 
| weißt du von diesen tl Phantom ist nicht zu fassen!“ 


Überfällen? _ Ai. v Ä Aber ich bin mir 


„du und dein genialer —r . Stört es dich, dass Aber nicht doch! 
Spürsinn werden dem ein | noch jemand deinen Die Hauptsache ist 
Ende bereiten! mW | Namen als Phantom schließlich, dass man in 
5 ! | den Schlagzeilen steht, 
Ohl ich u B 
danke für die 
Blumen! 


Im Alter bleibt einem von all dem Ruhm Fein! Dann zischt jetzt 
sah siehe endlich ab! Ich habe ein Recht 
langen Winterabenden davon erzählen 

kann! Schnüff! 
Jetzt sind wir 
aber gerührt! 
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Hmpf! Also, 
erhellend war das 


TEA 


IR 
% 


Wir werden uns jetzt erst einmal diese 
Überwachungsvideos zu Gemüte führen! | 


Ist gut! Das 
mache ich! } 


36 





Denken Sie | Positiv 
positiv, Kommissar denken? 
Hunter! Goofy und ich | %_Hm... 
werden schon Licht in 


Zur Sicherheit sollten Sie auf 
jeden Fall einen Beamten vor 


> \\ Plattnases Zelle postieren! Meinen 


_Sie nicht? __ 



















” weiß, ist es eine 
Ehre, Schutzmann zu 
T-1Tall 

r 















'M\ 
Y Ei — 





Da wartetman \ Stimmt! Null 
auch vergeblich Handlung, keine 
auf ein bisschen Dialoge und immer 

dieselbe Einstellung! | 


Gähn! Da Das ist wahr! | 
passiert ja Es ist, als 
überhaupt nichts! / Würde man 
sich einen 
dieser Autoren- 
filme ansehen, 
die die Kritiker so 





Da, jetzt uifelch Der Dieb hat die 


ich | Verflixt! Linse mit Farbe | | 

Des Bild Wird plötzlich ' besprüht! / 2 Dann sehen wir uns die 

schwarz! | Sache eben von außen an! Die Tür * 
schließt sich, das Gitter auch, aber wir 


| haben niemanden... 


= | 
een; 
he N 


Sir I ww in 
| 
[u T 44 
y Aue Pr 
1 Be 
1ı 






















u <= 


„Kommen 
oder gehen sehen! Jetzt 
erscheint die Polizei, und 


Und als der Morgen 
grauf... 
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Hier, der elfte ’ Ä { Und eine reichlich 
Überfall! | , _ verwirrende Botschaft! 


Das gibt's 
doch nicht! 


Kommen Sie “% Nein! Ich werde lieber \W „Denk positiv!” Ich 
| denn nicht mit Junverzüglich den neuesten | | Wette, der Schurke hat ) doch nicht 
| aufs Präsidium? JA Film rezensieren! a | uns gestern auch noch möglich! 
SIT} 1 | inaller Dreistigkeit | 
N | belauscht! Ä 


> 


N NW I 


Aber selbstverständlich nicht, Herr 
Kommissar! Ich habe Plattnase die 

ganze Nacht nicht eine Sekunde aus 
| den Augen gelassen! 


















/ Wenn das Schwarze Phantom da- 
hintersteckt, ist alles rnöglich! Er hatte ja | 
sogar einmal einen Umhang erfunden, 
der ihn unsichtbar machte!* 
Ö nein! Erinnern Sie 

mich nicht daran! 















"Siehe dazu LTB 62; „Das 
doppelte Geheimnis des 
Schwarzen Phantoms"! 
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Ihr seht etwas aufgebracht aus! 
Setzt euch und trinkt in Ruhe ei 
Tässchen Tee mit mir! _ 


| | f > 
1 x { 
u WR 
2 IT BRICHT 
I 2 








Glauben Sie mir, die Verhandlungen 


v Nun, dank eines Tipps | waren hart, aber das bisschen an Kom- 


wussten wir zwar, WO ; 


Sagen Sie mal, 
wieso genießt 



















| dieser Schurke | er sich versteckt hielt! \ [ _fOrt hat ihn letztlich kapitulieren lassen! 

[eigentlich so viel " Aber er gab erst auf, | V Na toll! Und da 
Komfort? „(nachdem wir ein paar haben Sie diesem | 
— 7” \Zugeständnisse gemacht\ | pello 











\ hatten! Da war nichts 


 skru 





„„ochurken dann bereitwillig Los, holt die Spurensicherung und stellt 
alles in die Zelle gebracht, was er _ die Zelle auf den Kopf! Aber dalli! 
braucht, um sich alle möglichen | 
Geräte zu basteln? Großartig! 
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Also, Herr % Wir sind \/ Sogar die 
Kommissar! Die Zelle ist * Sehr gründlich Mauern sind voll- 
wirklich absolut sauber! vorgegangen, kommen mal. 
| aber hier ist 
nichts zu 
finden! 


Ähm... tut mir leid! 
Es ist wirklich bloß eine 
Uhr! 


Was ist mit der (| Aber selbst- | - 
Armbanduhr? Sollen verständlich ch Ko _ FT Da haben Sie sich 
wir die auch unter die ) fresse einen Besen, I no) 8 wohl zu früh gefreut! 

Lupe nehmen? wenn das wirklich #7 > BE | 
_ nur eine Uhr ist! 
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"Ich sollte mich allen Ernstes bei Ihrem Chef 
beschweren, Kommissar Hunter! Da vergeu- 
den Sie jede Menge Zeit mit der Zerstörung |} 
meiner Besitztümer... Fa | 


„während der wahre Schuldige 
unbehelligt und in aller Seelenruhe 










dass wir etwas finden! 
ee _ | Nur Mut, Herr Kommissar! Sind Sie 
Das war ein Vielleicht bringt diese Dame / Kommissar 
Schlag ins Wasser, frohe Kunde: Hunter? 
Herr Maus! = | 


Der Chef sagt, ich soll schon mal Ihre Maße Uiuiui! Wie's aussieht, steht 
nehmen! Bei der Verkehrspolizei müssen die Kommissar Hunter das Wasser 
— | Uniformen nämlich passen] E / diesmal bis zum Hals! 
u wie angegossen! f | 
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Stell dir vor, Plattnase Sag bloß! Ich bin | Wie 
scheint nichts mit der inzwischen ”) J vorher auch: 


dürftige Handlung, keine 
Dialoge, einseitige Perspektive 
und keine Spezialeffekte. 


Sache zu tun zu haben! dem Film durch, 


Aber das reißt's auch 
nicht raus! Dafür gibt es / 
und sofort wieder nur einen Stern! f 
verschwindet! - 




















Man sieht es 
nur für die Dauer eines 
Wimpernschlags... 





Na g 
Wahnsinn! das dachte 


Das ist ja ich anfangs 
kaum zu Fe eaan auch! Aber der 
Effekt nutzt sich 
doch ziem- 


„genau N 
nachdem sich die 
Tür geöffnet hat! 
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„wenn man ihn zu Aber wieso ist 
oft sieht! In zwei früheren |} mir das nicht 
Filmen kommt er nämlich aufgefallen? Ich 


auch schon vor! * \\hab doch so genau | 


hingesehen! 


Auch wenn das Nummern- 
schild nicht zu erkennen war, 
müsste sich ein dunkelgrauer 
Waran mit defektem Rücklicht 

ohne Probleme finden lassen! 


| " Hören Sie, Ins- \ 
rücksichtsiosen Raser A\pektor Issell Ich... 
| nur eine saftige Strafe / 
auf! 


Du bist einmalig, Goofy! Dank dir 
haben wir endlich die erste richtige 
Spur! z 


du bist gerade 
bei Rot über die 


Wir, äh... sind in Eile! Können Sie\ 


nicht mal ein Auge zudrücken? 
> Pe 
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Ich hab vorhin zufällig einen dunkel- | Dann haben Aber selbstredend! | 
grauen 92er Waran aufgeschrieben, weil Sie doch sicher Wozu brauchen Sie 
das Rücklicht kaputt war! Pr das Kennzeichen es, Herr Maus? 
-. notiert’ | 
Im Ernst? j =; 


Das erklären wir | He! Einen | Tut mir leid, man 
Ihnen später! Nichts /\ Augenblick, bitte! beobachtet uns! Es muss | 
wie los, Goofy! _ Ä also sein! 
Ta | Lass mich besser 
ans Steuer, Micky! 


| Er heißt 
Paul Plattfuß und 
wohnt in der Villa 
dort drüben! 4 
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Jedenfalls ist es das | N | 
' Auto! Los, folgen wir | FR IN gemeint, dass du beim 
ihm unauffällig? | | Autofahren eine Zeitung 
| ; m. vors Gesicht halten 
sollst! 


steigt er denn nicht 
aus? 


7 Vielleicht wartet 
\- eraufwas! |} 


Da! Er fährt 
wieder los! 
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Verflixt! Ich verschwinde\ 
Er hat uns kurz hinter der Bloß nicht! Dann 
bemerkt! = ] _entwischt er uns 


Ar Ich hab ihn 
gesehen! Er ist links 
| abgebogen! 


f Dasistjaeine \ 
Sackgasse! 


Allem Anschein nach 
Von wegen! Da 
ist er schon wieder | oben fährt er! Sieh doch, 
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- Wie ist er da denn nur so schnell | Zum Glück wissen wir inzwischen we- 
hingekommen? |nigstens, wo er wohnt! Dann versuchen 
GE wir es eben ganz einfach heute Abend 


„noch mall Und was ist, wenn 
1 dieser Paul Plattfuß das 
| u Schwarze Phantom ist? 








Und schon taucht 
unser alter Freund 







Hängen wir 
uns dran! Aber 
vorsichtiger als beim 
letzten Mal, ja? 


u 





Direkt gegenüber vom | Wasinso 
Polizeipräsidium? Na, der| | er i einem Schuppen 
_ hat vielleicht Nerven! | | | jeder macht! Er spielt 
m B ein Videospiel! 
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Wie spät haben 
wir es denn, mein 


meiner Uhr ist WW 
es jetzt genau 
Mitternacht! 


Sag mal, stand das Auto nicht eben 
noch an der Straßenecke? 


Autsch! Die Motor- 
haube ist ja glühend heiß! |kommt Plattfuß 
Hier stimmt was nicht, _/ angetrabt, 
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Seufz! Tja, früher pflegte ich 


F um diese Zeit immer auf Raubzug 


zu gehen... 


Nanu? Was 
ist denn mit der 
Katze los? 


schlagen wir uns lieber 


in die Büsche! 


I —— 





Auatsch! Mist!  Scht. still! 


Dieser Busch | Beiß die Zähne 
hier hat ganz 


fiese Dornen! , 


zusammen! 





F uff! Was gibt es denn, 
Kommissar Hunter? 
[ — u ij a ZZ — 
ı Den zwölften 
Juwelenraub! 





Wirklich 
seltsam! Grillen um 
diese Jahreszeit? 







N) 


SR”; Er — ———_ 4 












Übrigens, finden Sie nicht 
auch, dass ich für eine 
maßgeschneiderte Uniform 
etwas zu kräftig um die Hüften 

bin, Herr Maus?... Hallo? 


Vor genau fünf Minuten wurde 
bei Juwelier Glimmerle 
eingebrochen! 





‚Oo 





Urn 
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Fragen über Fragen, die Micky Sg | Schluck! Aual Was hab 
sogar noch im Schlaf quälen... Sam tif, ich denn mit meinem Kopf 


angestellt? 





Ich hab das Gefühl, dass die 
Lösung zum Greifen nahe ist, aber 
| ich komme einfach nicht drauf! 






Kaum denkt man, jetzt | init „erwischt, da schwirrt sie 
h | — auch schon wieder putzmunter } 
davon! : 
| Vorsicht, 
Goofy! 
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Ich finde, dieses 
Insekt und Plattfuß 
haben wirklich einiges 

gemeinsam! 


wie wir zwei Fliegen 
mit einer Klappe 
schlagen können! 


Damit werden wir diesen Paul 
Plattfuß derart beeindrucken, dass er 
\ alles gesteht und uns außerdem noch 
verrät, wer das... 


Goofy, alter Freund, \ 
du hast mich mal 
wieder auf eine Idee 
gebracht! 


Nein, mit der Pistole! Die 
sieht doch echt bedrohlich 
aus, oder? 


n ‚Sch warze | 
Phantom wirklich 
ist! 
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| später an = Er trägt einen Hausmantell 
diesem 
Abend... 


Und schließlich Tg Ich sehe ihn! 


| 9 : Dann wird er heute also 
% * vermutlich zu Hause bleiben! 


P _ Sollich Bi ul | 
jetzt klingeln? [1 
ne AT 
| f I} h il 0» ' 


= A IR “ N 


IT, 9 
u 
FAN 


E „ 
E = - a 










 Tutmirleidi 
f Ich hab die Klingel 
A nicht gesehen, Micky! 


| j; \ . 
! ! P 
Fr “ i ii." 2 
u [77 
ae 
ü z 'esrge 
: _ E arg 
P 
| T LFI 






Ja bitte, wer 
‚ist denn da? 


"Nein! Wir 
warten besser, 
bis er zu Bett 





” Ach, ihr seid ” 

das? Na, das wurde 

Was sagen 
Sie da? 


Je 


hließlich habe ich die Cyber- Ich habe euch doch schon mal irgendwo 
„istole schon vor einer \Voche zur gesehen? Seid ihr etwa auch Fans von 
Reparatur gegeben! Aber was lange „Cyber-Schütze 3"7 F | 
währt, wird endlich gut! u. 


aber klar, 
Herr Plattfuß! 





Ich gehe nämlich sehr selten aus dem Ach, da fällt mir ein, möchten Sie nicht zum 
Haus, wissen Sie? Ohne diese Spiele Essen bleiben? Das wäre nett und würde mir 
Br etwas die Zeit vertreiben! 


würde die Zeit für mich gar nicht mehr 





Aber das tut 
ihr doch gar nicht! 





Mul u Ba 
ET TE HE mn 
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| Mit „Aliens gegen Großonkel“ 
| komme ich überhaupt nicht klar! 
Spätestens auf Ebene vier ist immer 
meine Kanone leer, und das war's 

dann! Habt ihr da einen Tipp? | 







I Das versuch 
| ich gleich! , 


| Siehan...Herr '‘ Wie haben 
Micky Maus und Sie das denn 
Herr Goofy? gemacht” 





4 

















Sie müssen einfach das 
Seniorenheim angreifen, 
dann gibt der Großonkel 
auf! ' 





Es hat nicht geklappt! 
Seid ihr sicher, dass ihr 
wirklich Spieleexperten 





Erst müsst ihr mir ver- 
raten, wer ihr seid! Ich bin 
doch so furchtbar neugieri 
Hihiii! 












Aber gern, 
hihiii! Ich brauche 
dazu nur diesen 
magischen Ring! 











—Theateragenten und N/ Das ist toll! 
auf der Suche nach Dann seid Ihr bei 

talentierten Zauber- mir ja wirklich 

künstlern für eine große } ander richtigen 


Gala! Stelle! 


Das haben wir 
bereits bemerkt! 
Verraten Sie uns 
dach bitte Ihren 

Trick, ja? 





























Es ist einfach toll! Denn dann kann 

ich alles machen, was ich will! Ich 
kann Leuten die Personalaus- 
weise aus der Tasche ziehen... 






Wenn ich daran 
drehe, steht alles um mich 
N herum still und nur ich allein kann ] 
mich noch bewegen! / 


„und völlig problemlos 
hartnäckige Verfolger mit meinem 


Auto abhängen! Hihiiil 
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'So, Schluss mit dem Versteckspiel! 
Gib's endlich zu, Plattfuß! Du bist das 
Schwarze Al Aber nein, ich 
" bin Paul Plattfuß! | 
| Sonst nichts! 












) BUN. 


? 


1 


mn. 


„Alles, nur das nicht! Ich rede ja schon! Vor 
einiger Zeit fand ich eine Anzeige in der 
Zeitung, in der jemand einen Hüter für seine 
Villa suchte...” 





Sie würden sich also während meiner 
\ Abwesenheit um meine 
Villa und meinen Wagen Aber mit 


Vergnügen! 






Den hab ich eines 
/ Tages rein zufällig in 

einem Raum entdeckt, 
in dem lauter seltsame 
Geräte und Maschinen 
stehen! I” 


Und was ist mit 
dem Ring? 
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„wir löschen all 
deine Spielstände 
und Rekorde! Auch 

die von „Cyber- 
Schütze 3"! 


Sicher! Entweder Y 
du gestehst auf der 
Stelle oder... 


f 


=, 


A| feine 
15» 5 et 
Harz tr) 

„Die Aufgabe war denkbar einfach! Ich 
musste nur jeden Abend um Mitternacht 
den Wagen für einige Minuten an einer 
bestimmten Stelle in der Stadt parken...“ 





Direkt gegenüber dem 
Polizeipräsidium! - 


„Natürlich war ich sofort hellauf 
begeistert...” 






Das ist ja Wahnsinn! Der‘ 
Besitzer der Villa ist sicher 








KönnenSie “X Ich kann euch | 
uns Ihren Chef denn | sogar sein Porträt 
„_ beschreiben? zeigen! Kommt | 


Schluchz! Ich bin nicht das Schwarze 
Phantom und ich hab auch keine Juwelierläden 
ausgeraubt! Das müsst ihr mir glauben! 

Tl 


F Ist ja schon gut! 


Wir glauben Ihnen! 


mit! 






























_ Hier bitte, Das darf nicht 
' ‚das ist er! Er hat mich wahr sein! Plattnase, 
eingestellt! es! Unglaublich! Ich dieser gewissenlose Schurke! 






" hab's doch die ganze Zeit | 





= 24 
br 
> mes. 
Wie wäre \f Au ja, au ja! Da mache 
es denn, wenn ich gerne mit! 
Sie uns helfen 


würden, ihn zu 
überführen? 


Soll das heißen, 
ich arbeite für einen 
richtigen Schurken? 





Für einen richtig | 
üblen sogarl |] 





3 


Nun, wie spät ist 
es denn jetzt, mein | 
wachsamer Freund? 2. 







Y Danke! Und stiliges- 
\ tanden, du Dämel! Hehe! 


EEE 


genauso spät wie 
gestern um diese 
Zeit! 





Na bitte! Das hast du davon! | „während ich mich wie jede Nacht in aller 
Jetzt sitzt du da, als wärst du aus | Ruhe und völlig unbemerkt auf meinen Fisch- 
Stein gemeißelt... zug begebei! Ist das nicht fantastisch?” j 


Der einzige Unterschied zu den 
| Mächten vorher ist, dass ich diesmal nicht 
N zurückkommen werde! Also wartet nicht 
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| r bevor ich endgültig verschwinde, “ 


werde ich dir noch einen kleinen 
Denkzettel verpassen! 


Ah, wie wunderbar! 
Ich liebe die Stille der Nacht! 
Das ist meine Welt! 


u 10 77 1 


- Das darf nicht wahr 
sein! Warum spring 
das Auto denn nicht an? 


Hahahal Und jetzt meine 
Kutte, wenn ich bitten darf! 


Grmpf! Dieser Blödmann 
hat das Rücklicht noch 
immer nicht reparieren 

lassen! 


Dieser unfähige Plattfuß! 
Wenn man sich nicht um alles 
selbst kümmert, läuft > 
gar nichts! 





Du? Wieso Ganz einfach! Weil ich 
kannst du dich S&&auch so einen Ring habaı 
bewegen? 


Der Ölstand ist in Ordnung... | 
Augenblick mal! Welcher Witzbold hat 
denn die Zündkerzen herausgeschraubt? 


Ich 
war so frei, 
Plattnase! 











Das ist der Prototyp! Schnaub! Dann 
bist du also in meine Villa eingedrungen 
und hast dort herumgeschnüffelt, 
du mieser 
kleiner... 

















\ Bleib genau da stehen, 
wo du bist! Die Knarre | 
ist geladen! 





Hältst du mich 
für so blöd, dass ich 
‚mich von dir reinlegen 

lasse? 


Damit könnte ich Spuck bloß nicht Du traust mir | 
dir ein schönes Loch so große Töne! wohl nicht zu, dass 
in deine alberne Kutte ee ich auf dich schieße, 

j brennen! ae ZT wie? 
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| Das ist die Pistole von einer | Ahahahaa! 
Cyberbox! Damit kannst du - | 
höchstens virtuell schießen! | 


Ups! Du wählst also | Wie du meinst! Dann wähle 
den Säbel? | ich eben das Florett! 














Du vergisst, dass 

ich von deinem 

' magischen Ring 
weiß! 


Was auch immer! Bei 

meinem wasserdichten 

Alibi kannst du mich nie 
nimmer festnageln! 4 


 Magisch? Unsinn! Ich hab viele 
Monate an der Konstruktion 
meines MoBe gearbeitet! 
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MoBe ist die Abkürzung für Mole- ‘ 
kularbeschleuniger! Er beschleunigt 
unsere Moleküle derart ungemein, 
dass wir uns in diesem Moment 
10000-mal schneller bewegen als 
diese Fliege da! Also nicht magisch 
| sondern genial! 


kommt uns in Wirklichkeit also nur so vor, 
als würden sie sich 


r cf Und was ist mit diesen Arbeitern dort? 
Es 
Av 2 
nicht bewegen? 


Wir hingegen bewegen uns für sie viel \ 


| zurasch, als dass sie uns überhaupt 
sehen könnten! Eine logische Folge der 
Relativität der Zeit, verstehst du? 


mein winziger 
sterblicher Feind! 
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# noch ein wenig beeindrucken, bevor 
ich dich vernichte! 


Fr 
A Li 


m 
Dr A 


ua" 
Ka 


2 N 


Uargh! Ich... 
ich falle! 





Nein! Schnell, 
„gib mir die Hand! 


ist zu spät... 
leider... 










Nun hängst du 
buchstäblich in der 
Luft! Oder genauer 
gesagt, du fällst so 
langsam, dass mir 
relativ viel Zeit 
bleibt... 











Versehen den Ring vom Fin- 
ger gezogen! Verrückt, was?/ 


) a 7> 
| er. Ups ! Ich hab dir a 
[= 


nn 
a  Yn 
1 Kae uk ze Ri En"! eg 
IT ' Ab 3 | (ER: il 
| k Ina: 2 BE in! 


\ 


N 
ee, 


„um dich ordentlich zu verschnüren! Hihil 
Du siehst, ich hab aufgepasst! 
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Plattnase ist ver- 
schwunden! Dabei 


war ich die ganze Zeit 


Schnappt euch \ Keine Angst, Herr Kom- 
diesen Schurken! missar! Den haben wir 
nl gleich wieder! 
Sy): 


- /’A 
Juwelen befinden sich übrigens u 
in seiner Villa! 
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Y Huch! Was haben Sie \ 


denn da gemacht, Herr | 
Kommissar? 


\ f Weitkann erja 
\D I nicht... ohl 





Ä d Ihr seltsames 
Unglaublich! Im eigenen Wagen gehen red Von Anfang 


| I zum Tatort zu fahren! Sie haben ja | Verhaftunn war 
wirklich ein Gemüt wie ein Fleischerhund! sin 


an geplant! Ich 
„ wollte schließ- 
lich über gewisse 
Das einzig Dumme ist, dass _ Br 111 \ Annehmlichkeiten 
dieser Lulatsch ihn auf den Über- li 4% _ verfügen! 
\ wachungs- Ä en 
? bändern ent- 

















Klar! Den hab Ich 
mir natürlich gleich zu 
Anfang besorgt! Ich 
wusste ja, wo er zu 
finden war! 


| Aber um das Prä- 
sidium verlassen zu 
können, brauchte er 

doch einen Schlüssel! 


Richtig! Und den 
hatte er auch! 





eine Zelle mit | 
Ausblick hat, bekommt 

leider sehr schnell heraus, 

wo wir die aufbewahren! 






Haben Sie eine Idee, weshalb die 
Spurensicherung Ring und Schlüssel nicht in 
seiner Zelle gefunden hat? 


Apropos Ausblick! Mir kommt da 
gerade ein Verdacht! 






Da sehen Sie's! Herrn | Pfah! Dafür aber 
Maus können Sie nicht für Sie und Ihre 
dumm verkaufen! Am Polizistenbande! 


Na bitte! Hier haben wir den Haken, 
an dem der Ring der Zeit hing! 


IQ 


Na, na, 


nicht doch! Ei 
Fi 


5 












_ Andererseits fing es gerade 
\ an, mir so richtig Spaß zu 
machen... 









Da der Fall nun gelöst ist, sind Sie 
hiermit ab sofort wieder Inspektor, 
Inspektor Issell « 











_ Ähm... na ja... 
gleiches Recht für 
alle, oder’ 
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In genau einer 


Woche tritt Bertel \ 
seine Geschäftsreise an! 
, Dann haben wir seinen 
% Geldspeicher für uns, 


HR 


‚Also können wir die geklauten Pläne | 


seiner Sicherungsanlage in Ruhe 
studieren! 


i ( % % 
u, DEE 


Sergio Badino (Story), Andrea Lucci (Zeichnungen) 
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Dann sind wir endlich am Ziel unserer | N Klar wie 
r Träume! Ist u oßbrühe! 
euch das | . 
überhaupt 
Arbeit! 
Ew 


Oh, es ist ein 
= Mädchen! 


Mn a] H I 
| | | 1 F 
| \ 14 X F - a} 
1,’ ; a, = f 
7 E um >= 
Bi a 
1 ; Li! h | u # — 
| ui gi re 
— l be 
h N ıl 5 “ 
Ba % i 
Li az Me EB 
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r 
| L 
Kleine... 
| . 
1 
= b m 
m Li Li 
+: . 1 
IN 
ı a 
| - 2 
| / 
1 - — 
0 u ı 
a ae 


em 


WV „Grüße von eurer 


Kusine Bonnie- 


Il 


| 
| 
4 


Hm... ich 
- werd verrückt! 


NY | Was? Wir Und wie sollen wir in Ruhe 
haben eine arbeiten, wenn sie hier ist? 
A Kusine? Toll! 
| 


Ma 5 UV Da läuft gerade 
ID] Kommissar Taube“, meine} 
Lieblingsserie! in 
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Y Du solltest so was nicht sehen! 
Polizeifilme schaden 


— dir nur! 
fan (zZ 
\ A = ee] 


S 


7 Riesenlolli... € 7 


Ist das alles? An 


Meine Onkels haben 
auch noch einiges 
in ihren 

Jacken! _ 


Ach was! 
man jede 


"ri 
6 : 
‚ ü 1 f 
F r Il - 
DE a nn ie, = F 
f I El 
# ıE E J h 
n % ri 
Aue ı_ Fi 
- | en . = 
en 
f f 


{| / Esistnicht 
‚ so, wie Sie 


Alarm! Alarm! 


Ladendiebe an Kasse 





° ‚Sie hatten nur keine Münze fürden 
Einkaufswagen dabei und haben ers 
mal alles in ihre Taschen ı 
® kt! 


I Natürlich werden sie alles mit Y | I f ... Fleh glaub's nicht! Ver-- Das 
Freuden bezahlen! | dos pfeift uns einfach an“ 


Kassel 


Aber sie hat uns 


KL [sure 





„Verbinden wir doch das An- f Juhuu! Ich liebe: 
| s Rummelplätze!  T] 


= Achterbahn 
ı fahren! 


TS= 
N 
U UTRT >) 
A 


7 
> 
»_ 


Ihr stellt euch jetzt hinte 
i an, wie es sich ge- 
- hiö ; 


a 
. RY 4 nn er NR 
u 10 ON 

N Ne 


IR 
er 
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_ 


sofort zurück! 


Bi 4 KA 
N 


| Ihr Geldbeutel war Ihnen aus der w; 
A Tasche gefallen! Er hat ihn nur fl; 
aufgehoben! 


uf RUTART 


| Zum Glück haben wir E 
es heil überstanden! 
7 Siehat 
uns wieder 


Am 


BWL=E\- = 
NY. 


[und so... "WG ( He, du! Gib mir das | 
4 ; = ki 
h 





TUN en 
I | 
7 Eine WW” Sollen wir dir 


>; N BOBDERN, Penny? 4 


ABM) 


ne | 
IN WEIPT IP” im Rumballern 
sind wir die 
(Größten! Du wirst 
staunen! 


Ban u Pr ae - = #% 
ae Bye 
i | url, ö 
a IF] I I EG 
71T 


ms er 2 n . | 
r ir I= u A) Ani " , 
man ZI ur . = Ad EL is 


} 


a\ 
NE 


vi: N 


[\ 
]: u > 


hi 


zu 


Ich geb auf! Das | £ Du? Haha! Dann zeig's uns mal! 
_ ist mir zu schwer! Mer | Diesmal werdet ihr \ 


„schließlich will ich doch ; s ze 
mal eine gute Polizistin |, rn bil 
werden!” _ 


OPP! 


7 
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(Sie hat mit einer Schleuder ‚ 









” He! Wo ist denn 
4 Penny? er 


Am nächsten 


| al... a 
'g 


IL A 


10.1 





Hs nah REIT Ta Y 
u Sr | NSS 
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ei“ 
1 Mn 
. 


’ N = 
IA 
I 


Au ia, aber klar doch! Da 
läuft gerade „Special Agent 


_ 00" mit Mel Gibsihm! 


"Was sollte das P aschtest du | 


denn werden, Heute Abend 
ins Kino? 


ich dachte... 
och Spaß 


Mjam! Immer her } 
damit! 









| N | ß : E f Zn 
55 i 
zu machen! | # 
N ıw | ein? 
& ei . L, , f j = . ’ 
Fi de N - ‚= Y 
1 Pf; £ 
| ir | i A A 
= % ea uf nie 
Br 
Br REN 


Äh... die sind sauer, weilsie \ Va .. 
all ihr Geld da reingesteckt | ünzen! er 2 


„ haben! Ich hab noch ein.. rs IR i 
N 






"ie 


— 


[Zi 


Ä Gib Gas! Sonst entwischt Y Ach was! Den 
uns der Kerl noch! r kriegen wir! 


- Schieß auf 
die Reifen! 


Sina Ft;::: 


I! SIT, IT Bade, 


ITLTTrER 


u 
- 
u 
[ 
I 
a 


Der wird ja 7 Soistes leider 
festgenommen! immer! Buhuu!l 5 
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MA 
I 

f; 
f 


1 später... Nacht, Y Gute Nacht, f Schnallst du das 
samt Penny! Onkels! , Die hält zu den 


Was machen wir morgen m 3 / Mitnehmen können wir sie 
Abend mit ihr, wenn /h Ä nicht! Die gefährdet glatt 
Spai dr en 2 —— | unseren Plan! 





"Aber allein hierlassen können wir 
sie auch nicht! 





Penny weiß doch gar nicht, was ein 
Geldspeicher ist, oder? 
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/Wir nehmen sie mit und - „dessen Attraktion darin 
sagen ihr, der Kasten sei \ besteht, ein Abwehrsystem z 
| ir überwinden! 7 


Y Hm... die drei füh- 
" ren schon wieder 


was im Schilde! Sg 


Besser, ich 
behalte sie im 
Augel He, was fl 
ist das? | 
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[Wir sind gleich = Gähn!ichbin Wich dachte, du gehst | 
_ =: | gem in Vergnügungs- 
parks? 


{/ Nicht um 
‚diese Zeit! 


Der hier 
ist was ganz 
Besonderes! 4 
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Ach? Warum v Äh... weiler 
ı dasdenn? 4 tagsüber zu 


Penny, die Onkels 
haben jetzt eine Weile 
zu tun! Geh und kauf 7 

| dir Zucker if 


Was redest du denn da? Wo 
soll sie denn hier Zuckerwatte 
| herkriegen? 
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F Na ja... er hat ge- 
" schlossen, weil... 
ähm... weil... 


Das Spiel beginnt 
jet 4 





Der Onkel hat keine 
Ahnung, Penny! _ 
Zuckerwatte__ 
ist alle! 


Erst müssen wir 


den Alarm aus- 
scha... äh, Kar- 
\_ten kaufen! 


Siehst du, Penny? Schon YE 
sind wir eine Runde weiter! 
F 1 Das ist zu 
\_leicht! A 
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\ ed | Aus ” \ | | 
Ne! \ / | Tu das > u - 
nicht! AA 


ER I 


| AN Be 
| P L ul E 5 
® 7, I 
e_ 1 Fo an 





II 


ww 











7= Das macht Spaß! 
| “_\Nochmalvon , 


PR "Stöhn..tie N 
| s, h | _ lieber nicht! 





f Jetzt kommt Siehst du? Hier müssen wir 
das nächste \_ durch, aber ohne nass zu , 


Hindernis! ,/ __werden! 


Nun kommt 
endlich! Das ] | bleibst genau 
PA ist supereinfach! m „da stehen! 
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Bleib hier! nichts | bel 
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„und weiter 


| Schnaufl Wir haben's 
ri geschafft, Brüder! 


} Farigt schon mal 
ihr tragen könnt, und an! Ich bin noch 
dann weg hier! ganz benommen! 


Verflixt! Die 
hört aber 
auch alles! 
N Ä 
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Nicht erst seit heute! Wie bitte? _Y Du kanntest auch den 
Ich weiß alles über Ä 
euren Plan! 


Klar! Ihr hättet d | "Endlich wieder 
hier eben besser 1 zu Hause! Wie 
verstecken ze "I ichmich auf 


müssen! _-  BEAANY | "| meine Talerchen 


SL JAPr 
er i Ti. N ' | 
AN 
FÜR | Er 


— Ah! Die Pan- 
—, zerknacker! > 


Los, 
Baptist! 
Geben Sie 
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Warten Sienoch, [ Werbist du? 
Herr Duck! ER ı Ya Fu I 


Geheim sind Hmpf! Da magst 
die nicht mehr! du recht haben! 
Sie sollten 38 er- 
tz 


7 Mit Ihrer Erlaubnis bringe ich 
meine Onkels jetzt nach Hause! | 
Ich denke, sie haben ihre Lektion 
Te |. gelernt! 





Einverstanden! Ihr 
„ könnt ge- 
hen! 


/ Siesindheuteja |) Die Kleine 
wirklich großzügig, Herr ) __ hi imponiert mir! 
Duck! ; Außerdem soll 


sie ihren 
Onkels... 


.„„fuhig noch ein paar handfeste 
: Lektionen erteilen! Hihi! & 
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Ä Einen Taler pro 

Person, zwei Taler pro 
Doppelzentner Ladung, 
da bewegt man 
' schon was! Das ist 
nicht Nichts. 






Und wir sind immer ar 
der frischen Luft. Weil wir... 





Bruno Mandelli (Story), Marco Rota (Zeichnungen) 
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„Dach für die Fähre 
| leisten können. 


















Das macht 
einen Taler, bitte, 


Nehmen \ 
Sie, junger 
„Freund! 





„sie dasnur \ 
von uns? Achz! | 


Seit Wochen hat | 
mich Donald nicht mehr angepumpt. 
Man darf sich fragen, ob das, 
















Ans Werk, ihr Würmlinge! 
Die Ladung will gelöscht sein! 


Dann müsstest du 
der geborene... 
..Herkules 


sein, Örkel 
Donald! 


Nun, Schluss damit 
und die Gedanken den 
Geschäften zugewandt! Br 


93 


Herr Düsentrieb, sind Y Sie werden Ich war eben auf dem Weg zu einem m Test] 
in der freien Natur. 











Sie in der Lage, gro- staunen! Zufällig 
Be Mengen Nebel f_ habe ich heute eine 
ZU produzieren? Nebelkanone erdacht! 
- —— { \\ Fragen Sie mich | 








" Gut! Gehen | 
- wir hinunter 
zum Fluss! 













Ihre Ideen sind 
eines wahnsinnigen 
Genies würdig, 
„Herr Duck. 








Ich gedenke, im Schutze Ihrer Nebel- 
maschine einen Unterwasser-Geldspeicher 

zu bauen. Keiner soll davon erfahren. Auch 
nicht vom Bau des Staudammes, der nötig 
_ ist, um alles zu überfluten. 
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Bemerkung — die Wege 
„verziehen. | | leiten! 


| tappti / „Hervorragend! | Ich werde sofort alles... 
' es DDR. Damit sei Ihnen Be — 
| _ Ihre ungeschickte 7 / ..Nötigein ' 
- ' Ä 


Ich brauche Bagger, Kräne, Planier- 
raupen, und das alles völlig geräuschlos, 
' Zudem herrscht auf der Baustelle 
absolutes Redeverbot, verstanden? 


4 Ich denke, das 
f wind den anderen 





T 
MERKE 
EEE, 
v LS Are Fr 4 
ee “7 En "7, Hi 
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I 
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Niemand würde vermuten, . Hehe! Hört sich an wie 


dass unter dieser Nebel- Schichtwechsel auf dem Bau.f 


decke Menschen an der, 
Arbei... illeks! Hab ich nicht gesagt, 
zu? dass der Alte irgend- 
einen finsteren Plan 
vernebelt? 


Tranfunzeln! Nebelleuchten, arm- ) | | Ich sage, wir \y 
selige! Ist es zu fassen? ON — | | haben genug 
— gesehen, Bruderl, 
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| Daraus lässt sich 
was machen. Halten 





f Ichmag Fracht. Die )|( V Dastaut 
redet nicht. 1 Euer jemand den 
i > Flussaufl | 


Was? Aber das kann doch nicht| | Man kann schon 
‚ erlaubt sein! den Flussgrund 


Hmpf! Wuchtet die Fracht an Y Immer müssen wir schuf- 
Land, Jungs, dann fahren _ _ ten, während du... 
wir rüber zum ; _ 


Staudamm! _ fi „dich in Ruhe / 


ärgern darfst! 
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Wer immer der Flussschänder ist, ) 


'\_dem werde ich den Kopf waschen, / =——— 


traust, Neffe! 4 


er 
Be 
2 


= r Ä = 
Wie konntest du das tun, Mag sein! Aber das Haus, | / 
\ Onkel Dagobert? Der Fluss| | In dem du wohnst, gehört / \ 


gehört doch nicht dir! 





Dass du mir 12 Jahre Miete schuldest | 7" ijnddu 
und darum köstenlos auf diesem aber. Onkel /l gräbst meiner 
Dagobert! £ 
Kommt gar nicht } | | Erist | 
in Frage! Ich habe ' Fährmann! 
Arbeit! rn 


Fähre das 


Staudamm für mich arbeiten wirst! 
em r " Wasser ab! 





Nicht nur deiner Fähre! Dir auch! Entweder 
berappst du deine | Re 

Schulden oder du 
arbeitest für 


Den besorgen die Jungs! Da lernen sie, | 
gegen den Strom zu rudern! Das ,— 
braucht man im Leben! —— 











: Dasist 
Erpressung! Und 
\mein Fährdienst? / 









Ich frag lieber nicht, wie 7 Keine Bange, On- 
er sich das Rudern ohne | ! kel Donald, wir... x 
Wasser denkt, sonst Cn 
platzt er wieder. 
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Ein wachsames Auge auf ( Los, esistso weit! }/ Die Wache pennt 
' den Damm soll ich haben. Ich finde das — 7 wie erwartet. Auf den 


überflüssig. Ich meine, so ein Damm | guten Donald ist 
kommt doch nicht so leicht weg | | 1 eben Verlass! 


„mal aus der 
Tiefe an! 
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So hab ich's mir gedacht! Das ist das perfekte Ziel für 
| unsere Torpedos! 


(Ich hätte gute Lust, Höchste Zeit, 
den Jungs heimlich den Plan in die Tat 
etwas Wasser zu- umzusetzen, den wir 

kommen zu lassen! - — ausgebrütet haben! 

Nötig wär's. Pr m „_ ‚An die Arbeit! 


— 


a 
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„und führe es an Bord 
über eine Rolle... 









...die mit einer 
kräftigen Kurbel 
versehen ist! 


Als Erstes befestige man ein 
Seil an jedem Ufer... 











„Fähre wieder 
„ manövrierfähig! 





ü Jetzt wieder | 
ans andere Ufer! 


Und das Problem mit Y Trotzdem 
dem zu hohen Ufer ist ist es ein 
auch gleich gelöst. il 
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Vorsicht! Kiste \/ Stopp! Die Kurbel ) 
| - über Bord! / \ anhalten! 
N _ En | 
N SEIT 


Fischen wir sie raus, R He, sagt mal, seht ihr auch, 
bevor der Inhalt — was ich sehe? Ä 
feucht wird! Ä er — 
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Der wird 
stolz auf uns | 
sein! 


Kommt, wir geben Unkel 


Donald Bescheid! | Und auf dem Damm... 






Ein Damm, ist ein Damm ‘ 

ist ein Damm und damit 

zum Wegdämmern _. 
Are 







„er pennt! Dafür 


Er wacht. Entspannt, | 
schiebt er doppelte Schicht, ) 


in sich ruhend. Fast drängt 


sich einem der Verdacht auf... hehe. 





Halt! Ruhig! Kein Wort weiter! Hiermit 


übernehme ich das Ruder in dieser 
\ Angelegenheit! 
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Nun heißt es, das Genau! 
Richtige tun und | 


* Seht mal, 
. da kommt Herr 
—_ Düsentrieb! 


Ein Gerät zur Urbar- „| Sie meinen, es Ein Auftrag 
machung besonders steiniger ‚Schafft die Steine \/ jhres Onkels. Er will 


Kiesböden! an die Oberfläche? \ Felder anlegen! 
Und das aus- De 


gerechnet 


Er war froh, dass ich ihm die \ Ich grabe das Flussbett von hier bis } 
Arbeit abnmehme. | | zum Wasserfall um. Ihr drei lauft vo- 

raus und spannt ein großes Netz 

unter dem Wasserfall auf... bla, 
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Von uns 


Ä \ _ aus kann's 

Ich losgehen! 

das wird | 
‘ x N 


denke, 
halten! . 


zZ 
= ir 


Sobald ich den * | 
‚Grund umgegraben habe, 
f schwemme ich die 
\ Nuggets 
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Wenn es knallt, gehn wir ann 
baden! Zählt mit, Jungs! / öffne dich! 





2 - 
BANIWE 


ass! [) z 


1007 HÜR 


fr 
Fr} Ri ! EEE 
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- Ein klein wenig aufdrehen | 
müsste reichen! 


| Irgendwas zieht uns _ 
auf den Grund! 


FF 
HH 
# 


Fr 
7 


EHI 
N N) (F® 


Eu 
#. 


gi fi el 
# Be _- 
u; gr 5 
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Öjellchhab \ Dieses wässrige | 
wohl zu weit Geräusch 
aufgedreht! n beunruhigt mich! 


 Uaaahl Da geht mein sauer \ 
| Erspartes den Bach runter! Ich 
z bin ruiniert! 
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' Das wird der Taugenichts mir büßen! 


| alles im Netz! Deine 
Moneten, die 
Nuggets und die 
| Panzerknacker! _. 


Ja! Die Ganoven haben 
deinen Geld- 
speicher mithilfe 
eines U-Bootes 
geknackt! 


umgehend an eine 

Erfindung zur Bergung 
Ihrer Barmittel 
machen! 


Ich werde mich \| 


Meine Talerchen! 
Wie kannst du nur 
so brutal sein?— 


Meine, äh... 
Moneten? Nuggets? _ 
Panzerknacker? | 


Die gehören 
mir, damit das | 
klarist! 5 
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Ich ahne, wie meine Er- 
findung geartet sein muss. 


_ Dir gehört nichts, was 
nicht mir gehört! | 













Schnell! 








Aual Ich Ö 
hab sie 
gefunden! 





Da ist alles | 
drin! | Nuggets! Ich | 
| | ‚bin entzückt! I” )_ 
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Nach dem Gesetz, und da kenne Na schön! Abernach \f Das heißt? 
ich mich aus, habe ich das Recht, dem Gesetz ist es mein |} ° 
deinen Fund einzubehalten, weil du Netz, das deine Kohle 
außerstande bist, deine Schulden „gerettet hat! | 
in bar zu begleichen! 


Du kriegst, 

rer \ was dir zusteht! 

was sich in dem = Ä 
Ih Netz befindet! 


Das Netz hält dem 
Druck... | 
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Und alles auf 

- unsere Fähre! 

“ Ob die Ärmste | 
das aushält? 









_ Herrjel | 
Das ist das 
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Und durch den heftigen Aufprall... 
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So was! Das ist doch | 
„ eine Münze? _ 


Schnell Ich habe alles, was es für die 
Bergung Ihres Geldes braucht! 


Meine 
Nuggets! 


"Was heißt eine! Hier\ 
wimmelt es von Münz/ 





Führersch... äh, 


Kapitänspatent, bitte! , 


\ Das hab ich zu Hause 
im Hafen vergessen! 


ZERW 


CD ABOR 


WROMIN- - 


In dem Fall ist die ganze 


Mannschaft verhaftet! 















Toller Apparat, 
Herr Ingenieur! „7 


Da gebe ich Ihnen 
recht, auch wenn es 
nach Eigenlob riecht. Die 
[ aufgesaugten Werte werden 
nebenbei gezählt, gewogen 
und gewienert. 













gEugrdgen eg ee erfidiad ii 


BI 


Fantastisch! 


= L “ in 
Sacher u, 
me 


et in, 
4 L oT m, 
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Fast wiegt das en, 
Glück ein wenig | Augenblick! 
zu schwer, | ; So war das 
‚ nicht gemeint! 


Wenigstens wienert das Teil, 
und ich muss nicht hinterher hoch! Nur 
den ganzen Bettel = noch 20 
Kilometer 
Autobahn! 





Ich rühr mich nicht mehr von der Stelle, 
bevor nicht geklärt ist, wern die Nuggets 
nun eigentlich gehören! 


Bald habe ich mein Vermögen 
wieder beisammen. Zusätzlich der 
_ Schuldentilgung seitens meines / 





Aber Onkel Donald, 
glaubst du noch an r 
Wunder? j 
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Was soll das? Willst du Wurzeln 
schlagen? Saug 
gefälligst weiter! 


r bockt, Onkel Dagobert! Und | 










dann kriegt ihn nicht... 


7 ..mal ein Wirbeisturm 
| in Bewegung! 7 
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genug ist, kriegen wir ihn 
/ zurück auf den Boden der / | 
f Tatsachen! 


Seufz! Ich fürchte, ich 
hab wohl keine Wahl! , 
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Es klappt, Onkel Donald! /; * Wieder 964 Münzen! Mein 
Der Behälter fängt an zu _ | Gefühl sagt mir, dass ich alle 
—ı sinken! Weiter! se zw beisammenhabel! 


N Wir haben's geschafft! 
Schaufnur, wie glücklich 


Onkel Dagobert ist! 


f Rätsel, Jungs! Einfach ! NUNYIN 
ıL Ph schrecklich, wieschwerso 7. um 
UF \ ein Riesenvermögen auf den ii, BR. 


® 


Fu 


Schultern tastet! Stöhn! _. 
! 


ir — nl 


1 
[} 
I 
. = 
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Ihr wollt wohl meine 
Robotfaust kennenlernen, 


DE, 


Es ist ein ganz normaler 


Abend in Entenhausen... er 


Oha! Die 
Batterie ist 





Bruno Sarda (Story). Luciano Gatto (Zeichnungen) 
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Nichts da, Bürschchen! Ich funk- 





Bei Geschenk fällt mir 
ein... ich hab immer noch 
| nichts für unser kleines 
— Jubiläum! 


Lass das! Sie ist eine | 
Diebin! 





Ein kleines Geschenk 
für unsere tüchtige 
Polizei! 


Heute vor genau einem Jahr hab ich 
zum ersten Mal versucht, sie fest- 
zunehmen... 


Ich weiß! Und Räuber und 
Gendarmen mögen sich nun 
mal nicht! 
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Ich versuche ja wirklich, sie Ich finde, sie könnte ruhig mal einen 
zu vergessen, aber ich treffe sie| | Urlaubstag einlegen! 
leider jede Nacht! | z 


Es gehört sich nicht, mit zerrissenen\ 
Klamotten herumzulaufen! Man hat } 


Ich kenne ihren 
Schatten nur zu gut... 





Und wieder 
mal ziemlich 
überflüssig! j 


“  O nein! Er ist 
abgestürzt! 


Pfuil Das war ein 
gemeiner Trick! 


F Fr fr Fra: FE 
Hi FELE 
II FHETB 
ERREGER, 
ru 
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Ich nehme an, du willst hier Fir- 
mengeheimnisse stehlen, um sie 
dann meistbietend zu verhö- | 

kern? Daraus wird nichts! | 


m UN — ft 


Ei SEIEZHNTGT f 
> m 27 


BE Einen Moment! Ich sehe nur 
ı kurz nach, ob du allein 
Ya bist! 


Man sieht sich! Du hast\ 


wieder mal vergessen, | 


dass ich mit meiner 
Haarnadel jedes 

Schloss aufkriege! 

Jh —L 


Br 
“ 


) he SAN Kl 





Er kennt doch meinen Trick! Nun ja... ich konnte doch nicht 


Das mit den Komplizen war zulassen, dass man sie ver- 
echt nett von ihm! . 


‚rue sol he gegen zei Tja, sie ist mir leider 
offnungslos romantischen entwischt... wie jedes Mal! 
Superhelden wie ihn denn 

ankämpfen? 


| Ich kann sie ja schließlich 
A nicht hart anfassen wie all die 
N anderen Ganoven! 
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Offenbar hat er mich ständig 
im Auge! Ich... 


Vielleicht sollte ich für 
‚eine Weile verreisen? 


Ich darf sie einfach nicht 
so oft sehen! Ich glaube, ich 
sollte mal Urlaub machen! 
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Schluss damit! Ich muss auf- 
hören, an ihn zu denken! 


Aus den Augen, aus dem Sinn! Um sich je- 
manden aus dem Kopf zu schlagen, ist eine ; 


Kreuzfahrt genau er 


Wenn ich nur das 
nötige Kleingeld für eine 
Reise hätte! 

u 


—:i:mb 





a. u 7 
mwN] 


+ eine Prämie deiner Wahl: 






LTB-Exklusiv 
— nur für Abonnenten 


- Limilierte Auflage » 10 grandiose Geschichlen » | 
- Ersimals in Deutschland veräflentlichl » 
- Limverkäaufiiches Exemplär « 









LTB-Sammelbox 


TB-Sporttasche 


1 pen 
Taschen a 


Abo-Vorteile: = 


> Jeder Band kommt pünktlich und portofrei zu dir nach Hause! 
a ae 








| BE NLUSLISES, 
So holst du dir dein Abo: ae 
Einfach per Post, Fax oder Telefon beim Leserservice bestellen Maschentuch 
(Angaben siehe Rückseite). Oder gleich im Internet: ehapa-shop.de 






LITB im Abo + 
aulgtolle/Rrämie) 
deinenWahl: 






Diese Bestellung kann innerhalb von 
14 Tagen beim Lustiges Taschenbuch- 
Leserservice schriftlich widerrufen werden:  ' 


20080 Hamburg 


Tel: 01805 / 700 58.00 (nur 14 Cent/Min.) 
Fax: 01805 /861 80.02 {nur 14 Cent/Min.) 


\eserservice@ehapa.de 
wen, ehapa-shop.de 


Vertragspartner ist die 
Egmont Ehapa Verlag GmbH, 
Wallstrabe 59, 10179 Berlin 


: BEE Ga LT. Vorolsaho Schicen St ir ie nächsten 13 Ausgaben de Lusigen 
1 "Taschenbuchs zum zzt. gültigen Vorteilspreis von nur € 3,77 statt € 4,20 pro Band inkl. Porto. 


;  Alsexklusives Dankeschön erhalte ich zusätzlich das LTB-Exklusiv oder die Sporttasche oder 
| die Sammelbox 2007. Dieses Angebot gilt nur für Neuabonnenten. Das Abo verlängert sich automa- 
' isch bis auf Widerruf. Ich zahle bequem per Bankeinzug (s.u.) oder nach Erhalt der Rechnung. 





‚ Die Bände und 


| freimachen! 
‘  dasiTB-Exklusiv | oder die Sporttasche | oder die Sammelbox 2007 an: 514 478 


0,45 € 











Tal.-Kr ii Geburts- 


ı E-Mail (wenn 

















' Ich möchte das LTB-Vorteilsabo verschenken: 514 479 














| Mr Rechnung an fe nur auulen wenn Rechnungs vn Less ame Antwort 
Mar oo 
a _ Mk u - ' | Egmont Ehapa Verlag GmbH 
Fi) el rn 
nat Ian BEI BERN. DE — | a a, Ai 
Tel -Nr Zi ı ı 
Eike @ Leserservice 
Ich Kia amsanı on Tuakidarıe und erhalte zusätzlich 1 Ausgabe gratis: 20080 Hamburg 
Bank 
2 F T ein . 
Y Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich künfiig per E-Mail und telefonisch über interessante Vorteilsangebobe informieren. 
Datum Aunterschnit 


Doch das Schicksal 


echlägt mitunter Da das Schiff mir gehört, kostet 


mich das keinen Kreuzer! Außer- 
merkwürdige Wege ein... |Ff 


Waas? Du schenkst 
mir eine Kreuzfahrt? 
Was soll das? ı 


ern 


ee 
a a 


ee 


= 
EEE 


== 


ec 
ee 
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Los, spuck’s schon Ach, wirklich kaum | Du sollst dem Radschah von Industan 
aus! Was ist das für der Rede den Tiger von Malaysia überbringen! 
ein Auftrag? | Wie? Ich bin ja nicht 

einmal fähig, eine 
Katze zu bändigen! 


Für deinen Tiger W Hiergeblieben, | [ ...sperr deine Augen auf! Der Tiger 


suchst du dir also Dummkopf! von Malaysia ist nämlich ein riesiger 
besser einen 


jetzt... | gestreifter Diamant! | 
Dompteur und..., 1 _ Tl 





129 


Der Radschah bekommt ihn im | Warum gibst du eine so 
Tausch gegen die Erlaubnis, in | wertvolle Fracht nicht in die Hände 
seinem Land nach Erdöl zu | | einer Spezialfirma, die sich damit 

suchen! _ auskennt? / 


Weil sämtliche Verbrecher- | Aber einen harmlosen Touristen wie 
organisationen der Welt jede | dich verdächtigt mit Sicherheit 
meiner Sendungen in den Orien 
überwachen! Darum! | 


z 9. [ Onkel Dagobert hat vermutlich 
BR recht! Wer rechnet auf einem 
> Kreuzfahrtschiff schon mit 
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Für den Fall des Falles habe ich 
vorsichtshalber auch noch meine 
Phantomias-Ausrüstung 7; 

eingepackt! Ä 


Ich hoffe allerdings sehr, 
dass ich sie nicht brauchen 
werde! | 


Ich würde meine Zeit auf dem Schiff 
ausnahmsweise mal gerne ohne Räuber und 


Bald bin ich weit weg 
von diesem maskierten 
Romantiker! 


Diese Reise war 


eg a Einen ganzen 
mit Sicherheit die 
richtige Wahl | Monat lang 'Ruhel 


1 
4’ 
gi ! 
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| Und stibitzen kann man hier Ich werde hemmungslos 
auch was! \ im Luxus schwelgen! 


Und jede Menge 
Möglichkeiten, sich zu 
beschäftigen, gibt es hier 


auch! 
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So vergehen die Tage im Flug! Ein „In der Donald und Lola sich nicht 
Kreuzfahrtschiff ist im Grunde wie eine 
kleine Stadt... 


ader von beiden widmet sich voller Begeis- 


1 seinen Vorlieben... ...bis schließlich, nach einigen 


Wochen... 


Schade, seufz! Nur noch wenige 
Tage, bis der Luxusdampfer in 
Industan anlegt und ich meinen 

| Auftrag erledigt habe. 


Da fällt mir ein, der „aber beruhigt bin ich doch | 
Diamant ist zwar sicher erst, wenn ich ihn endlich dem 
versteckt... -  Radschah übergeben 

E23 
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Ar, f [ | Ups! Verzeihung! | Oh! Der Mann hat gerade 
uf | — Ar | seine Uhr verloren! 
# fi -} ü . 


.. u le. Se En He Fe "ai 


vem Gold! Ich 

muss sie ihm 
zurückgeben! 
[} 


Das war aber knapp! Beinahe f 
hätte der Kapitän dich erwischt, i mein Junge! Ich sehe auf 
den ersten Blick, wenn 
jemand Talent 
t! 5 
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FR -  Dubist genau nach der Methode 
De vorgegangen, die ich auch angewandt 
F7 hätte! Ich hab mich gerade nach einem | 


| 7 Opfer umgesehen, aber du warst 
A N all, | schneller! 
Nr E N ' So was! Eine Diebin! 
. Ä , Hier auf dem Schiff! Ich 
spiele ihr Spiel erst mal 


Bist du auch aus j Komisch, dass wir Y Na ja... ich bin eher 
“ Entenhausen? 52 € uns noch nie begegnet ein Anfänger! 


sind! | 
| 3 


im Gegensatz zumit'  W%& [ nicht doch! Immer mit der Ruhe! Ich 
Hast du schon mal was von weiß ja, wie ich auf andere j 
__ Lola Duck gehört? | i — 
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Und außerdem siehst du 
jemandem ähnlich, 
„ den ich kenne! 


Es ist mir eine große Ehre, von dir gerettet | 


worden zu sein! 
— 


Aber, aber! 
Wir sind doch 








Einer bestimmten Person, die ich Sag mal, wollen wir nicht 
eigentlich vergessen wollte! Aber morgen früh gemeinsam 
das fällt mir mehr alsschwerl frühstücken? 





Die Leute hier sind 
alle so schrecklich 
langweilig! 


Dann können wir ja auch gleich 
| ausbaldowern, was es auf diesem Kahn 
noch so alles abzuräumen gibt! I 





- / Geldsäcke gibt es hier an 
Bord im Überfluss! Sieh dir 
zum Beispiel nur mal 
diese drei Mexikaner 


u fo 08 
mE J\ 
in = 5 3 





Unglaublich! Lola auf diesem 
Schiff! Dabei mache ich das doch 
nur, um sie zu vergessen! 


Aber, Moment mal... was sucht 
Lola überhaupt auf diesem Schiff? 
Kann es sein, dass sie elwas von 
| diesem Diamanten weiß? 





137 


Am Tag darauf... <> Wenn du wüsstest, warum ich 


| mich eigentlich für diese Kreuz- j 


——7 fahrt entschieden 
u fan ont 


Du wirst es nicht glauben, aber 
m nn me FA haben? Schließlich wissen nur 
u —" en Onkel Dagobert und _— 
Hm... = ich davon! f + „= 
das hört | en “ii 
sich wirklich 


a 
N) 


Aber wenn sie etwas 
darüber erfahren hat, dann 
| sieht es gar nicht gut für 
mich aus! 
[_ Eee 
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Entschuldige! Der ist | Als Wiedergutmachung 


N —— miraus der Hand or darfst du heute mit mir auf den LER 


Ball gehen! gi 


Du bist leicht 
| \ wie eine Feder, 


Du tanzt 
aber auch nicht 


j 


nn 1% 


ni 
a We 
>= 
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| £ Ich bin mir nicht sicher, Wenn ich doch nur wüsste, ob ) | 
sie mit mir Katz und Maus A | sie mich für einen Diebskollegen | 
spielt! | | hält oder ob sie hinter meinem ) 
| Diamanten her ist! Bü 


Was hastdu "\ Nicht doch, Lola! Wie 


\ denn? Langweilst könnte ich das, solange 


du dich etwa? 


Oje! Ich muss / Hihihil Wenn du nicht so 
mich wohl rasch tollpatschig wärst, würdest | 
umziehen! | | 





lc 
D 
E = 
‚b 
_ 
cn 
we | 
[ 
[> 
= 
Bun 
= 
DD 
a 
= 
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den ich auf dieser Reise 


‚ \hier, um mir jemanden aus dem 


_ Kopf zu schlagen! 


Und? Gelingt es dir denn? }j} 


Nein, nicht 


Te N 


IR Woch * 


wirklich! 


Los doch, rein 


mit euch! 
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1 


Nanu? Was haben Sie denn in j 


\meiner Kabine zu suchen? 


Schließlich kann man heut- 
zutage Mikrofone in den 

unglaublichsten Dingen 
verstecken! Hehehe! 777 
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Hehe! Wir sind nicht das, was wir 
zu sein scheinen, Donald! 


„Du hast es erfasst! Außerdem wissen wir alles 
von deinem Auftrag!” 


an 


Dann sind wir 
schon längst einen 
Schritt weiter! 


Grmpf! Demnächst 
kaufe ich mir ein 





Genug gefaselt! Raus damit: i Wir haben nicht 
\_Wo steckt der Diamant? vor, hier unsere Zeit 
; zu vertrödeln! 


Entweder du rückst 
das Ding jetzt raus 


eine Hand! Sein Kopf \[Verstehe! So ist E 
ist hart wie ein Dia--—\ das also? 
mant! Z—— — 
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TOngeinkurzes | Ich will auf der Stelle wis- Donald ist doch der Neffevom \ 
Handgemenge sen, was ihr von unserem ) alten Duck! Und er ist auf diesem | 
| später... | | A, Schiff, weil er einen Diamanten J 





Halt! Willst du mich etwa 
schon nach einem Kuss 


/ Von euch habe ich bisher immer nur 
Schlechtes gehört! Äber jetzt, nach- 
dem ich euch endlich persönlich 





144 


muss ich meine Meinung nach mal 
überdenken! Ich bedanke mich noch 
für dieses herrliche Stück! 


„sonst lernst du mich von 


jeiner schlechten Seite kennen! 


Und was soll nun 
aus uns werden? 
Buhuhuuu! ' 
IN 


Und du läufst mir in Zu- 
kunft besser nicht mehr 
über den Weg... _ 


Wern das Schiff morgen auf Kora-Kora an- 
legt, werde ich mich auf Nimmerwieder- | 
sehen verdünnisieren! Und zwar mit dem 
1___ Diamanten! 


Jammert, klagt und schreit, so vielundso 
lange ihr wollt! Die Wände der Kabine sind 
‚schalldicht! Euch wird niemand hören! 
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Endlich! Das Schiff legt \ 
jeden Moment an! 


c 
1 
ge) 
[=] 
= 
= 
& 
[Fr] 
a 
Co 
En 
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E 
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in Lolas Kabine... 


Lola hat an alles gedacht! 


Oder genauer gesagt, an 


_ fast alles! 


Pha ntomias? 


Halt! Zuvor noch eine I 
kleine Programm- \ 
änderung! 


Es wird also Zeit zu 


Es war ein Kinderspiel, sich von 
deinen Fesseln zu befreien! 


| Wo kommst 
| dudenn ı 





"Das wirst du mit Sicherheit noch schwer 
bereuen! Jetzt kenne ich nämlich deine 
— wahre Identität! 


Aber... dann bist 





Hahahal Nicht nur 
du, sondern auch 





f Wahnsinn! Seht ihr das auch, „.Phantomias! Dann ist 
\_ Brüder? Der Kerl da ist nicht /\_ Phantomias im richtigen 
bo - sondern... \lLeben also Donald! pm 


nal 
Den | | u 


1 £ u | | 
Bi M j 
BF | 





I _ 





Und zwar hiermit! Da 


Es war erstaunlich leicht, 
| | —  staunst du, was? 


ihnen diesen Unsinn wieder ; 
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| Hehel Ich wusste | Du weißt so gut wie ich, 
diese Manko würde dass der gute Donald nicht 
F mir gute Dienste leis- unbedingt das Zeug zum 


en, wenn ich schnell _ „Helden hat! 
| die Rolle wech- _| | 


Ä Deswegen hate er mich =” Nach allem, was passiert ist, war das keine 
„auch gebeten, ihm zu schlechte Idee! Herr Duck weiß natür 
T helfen! 777 i lich nichts davon! - 


"Willst du wi ...solange er möch “Und ich dachte schon, 
| ist? Ganz einfach! Er verbringt in te! Ohne schlechtes ich kenne endlich 
einem meiner Geheimverstecke Gewissen! deine Geheimidentität! 
ein paar ruhige Tage! Da kann, — 2 
} er faulenzen,.. 
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Tja, da hast Fa 

M une 1 Los. her mit den Händchen! 

a anal kereceet un Versuch ja nicht wieder 
edge zufliehen 


So einMiss- 
geschick! Warum 
muss das Schiff ge- 
rade jetzt anlegen? 


ı JE phantomias! 2 
7 meinem Schiff? /’& 
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Darüber reden | * Dir ist sicher” 


wir später! 


Nimm lieber ein 


ı Bad! Hihi! 


» „z>/ Mach's gut! Tut mir leid, aber du hast 
Z ebenfalls Pech gehabt! Ich entwische 
a = S dir wie jedes Mall | 


\ | 
l 
F 





h/ Und diesmal sogar für immer! [Und das ist füruns ) [ Wem sagst du das! Die | 
M Wir sehen uns wahrscheinlich beide sicher Schiffsreise war dazu da, | 
nie wieder, Phantomias! das Bestel __ um dich zu vergessen! 


Für eine Diebin wie mich ] 
‚A | gibt es alle Hände voll —" 


f Leb wohl, meine ange- | — [ Wer kann schon wis- ) 
„betete und unbelehrbare /7 sen, was das Schicksal 
Diebin! Sä\ “ noch mit uns vor — 
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Ihre Neffenschar ist im {/ Das freut mich, Baptist! ) ; 
Anmarsch, wie Sie es _ Nur herein mit ihnen! 
wünschten! BE Nm m 





Rodolfo Cimino (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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Wie stehen heute 
die Zeichen? 












Neuerdings 
kann ich das 
wagen, Neffe, 

jawohl! \ 


| Wie? Du stellst 
deinen Glückszehner | 
öffentlich aus? _ 










Doch nun kann ich mich \/ Du meinst, 
wieder in seinem magischen / 
1 Lichte sonnen. y 








Anblick meines Schatzes missen, weil er 


er bringt wirk- | 
lich Glück? 





Seit das neue Änti-Hexen- 
Werk in Betrieb ist, herrscht 
im Hause eitel 


= T 


Viele Jahre musste ich den täglichen 








\__ nur im Tresor sicher war, 






Beweisbar, mein Bester. Die Ge- 
schäfte laufen an der Grenze zur 

\ Besessenheit. 
SCHNIPP! 


LU 
I 


N 4 
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Zeigst du uns Darum habe ich Herr Düsentrieb hat 
dein Anti-Hexen- / euch ja gerufen. | | meine Idee wortgetreu in 
| Aus purem Stolz, die Tat umgesetzt, 
ich geb's zu. 7 


Der Roboter gleicht mir in allem. Er } Unmöglich. Yan: ich } 
verbraucht nicht viel? —\| | in meinem Leben 
und ist stets Beh Ind WERE eh jemals defekt? _/ 
= \_mal defekt ist? z 
hellwach! 7 4 ee 
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[ Herrje! Was ist 
denn jetzt los? 


Und er trifft } 
immer! 





ge 


> Yin . SUR N 
ne II el 
> _ ISIN UN 
Und was, bitte Sei still und \ | Sure 
| sehr? Siehst du hier |{ sperr die Ohren |]l 
vielleicht igendwo /\ auf, Neffe! 


| FL pelgänger legt Wert auf ] 
| I Sicherheitsabstand. / 


R 
” Pe 
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7 Fauch! Schnaubt Ö_] 7 Drei Kilo nat mich diese 
) So kann dasnicht ( | |__ Woche die Jagd auf den 
weitergehen! Glückszehner schon gekostet! 


QT ee 





Einiges 
später... \ 





GW Aberich kriege ihn doch, \ 


{N | | Bertel! Wart's nur ab, bald 
u h —— 1 bist du ihn los! 


er Li u Pe i 
Pe Ein m A 
r, r 24 - u" wu = .r u 
# ” mt “ul F 4 


TE R Sg aan 
) r BE | 7) 1 Rn Nla;.. . 
{ N | 


tur 454, Fi’ | Mn 
= 5 Zr. IH L | { u; h Kir f ey a 
9 N h =. u a a 
SE a 48 Ki en ar DE 
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Bertel mag die 
Biester ja. Wie er beidem $ 
Gezirpe seinen Zaster 
zählen ka... ahl 





Hahaha! Ab sofort 
bist du in meiner 
„Macht, Piepmatez... 





Mn De a | 
EEE 


TIGE 
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Bald danach... | 


i | [ Öffnen Sie 
Was ist, 7 Da ist etwas | -ı getrost! 
Baptist? Ä [#5 "En | 





Ach, einer meiner‘ 
kleinen Freunde, 


| glänzendes Stein- | 
N chen mitgebracht. 4 


Schau, schau! Hat mich mein | [ Bringen Sie dem 
Auge also nicht getrogen! Das ist braven Tier ein paar 
= pures Gold, ohne Zweifel! Brosamen, Baptist! 
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Nun, hoffen | Wie wundersam wohltuend mein 
wir, dass es | I\ treuer kleiner Glückszehner doch 


wiederkommt, und | 
nicht mit leeren. SEE 


Ich hab dich rg 


ji > - 
AUT 


Und wieder 
ein Nugget! / 





159 


Baron Bommel 


böltat en ainen hflhen | / Am Vormittag erwarte ich den 


\ Besuch meines gefieder- 


ten Freundes! 










Überhaupt wünsche ich, 
dass die Vormittage künftig 
freigehalten werden. Ich 

wünsche auch keine 


/ Bertelistinzwischen | 
= han \ süchtig nach Nuggets! 
ir 





Eine Sucht, die ich zu nähren 
gedenke. Und du wirst mir dabei helfen, / 
Nimmermehr! 


Krah! \% 
Krah? A 
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Ihr 


Donald? Bitte 

kommen Sie schnell! 
„i Herr Önkel hat eine 
- riesige Meise! 


Herr 


E 
ab} 
54 
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4 


Ihr habt das Tier verschreckt! 


Wenn es nun... 





= 


= 
— m 
De = en ' 

22=-= 256 


Das Einzige, was hier faul ist, bist du, 
von Natur aus! Nun stört nicht länger _. 








| Habt ihr eine Ahnung, wie sensibel'so 
> ein Singvogel ist? 








Wenn ich ehrlich bin... für \ 
mich sind da eindeutig finstere 
Mächte im Spiel, Jungs. 


Seufz! Onkel Dagobert I] 
ist völlig verrückt nach 
den komischen Vögeln. 7 


’ Pe andal a} 
Gaukeley? 
1 1% 


f Was hältst 
‚ du davon? |] 
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_ 2 - — 2 | 
Das liegt Stimmt! Was, denkst | 


r Keine Ahnung! Aber ich weiß, | 
> was der unsere sein wird! _ 
1] [| Onkel Dagobert 
| zur Vernunft 










nahe, oder 





Wenn's um Gold 
geht? Das glaubt ihr doch | 
selbst nicht, oder? ni 


Wr Re 


„verstecken wir seinen Glückszehner 
irgendwo tief im Keller des Geld- 








Bevor diese magische Meise 
sich das nächste Mal bei Onkel 
Dagobert blicken lässt... 
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Ihr habt's erfasst! Wir ' Einige Zeit später... 
führen das Hexenweib an der 
Nase herum, Jungs! 


- Bertels Gier wird 
immer größer. Und \ 
der bist du längst nicht 
mehr gewachsen, 
Nimmermehr! 


; „ein größeres Goldkehl- ' 
chen muss her! Ein Kormoran 





Oh! So langsam gehen mir 
die Nuggets aus. 


—— 
. 
— 
nn 
1 
g— 
CE 


1% 


j Zum Glück stehen die 
"\ Sterne bald günstig für meine 
h magischen „ Plä z 


rule i 
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| Sk az | Genau! Ihr Herr 


Onkel hat heute einen so 
großen Vogel, dass ich 


x _ mich fast schon 
gr fü a 









ürchtel 








Es wird höchste 
Zeit, unseren 
Plan in die Tat 
umzusetzen! _ 









Tg Später wird sich Onkel W | 
Dagobert sicher 
dankbar zeigen. ' 









A i . n Pr Ey 
’” 5 nr en 4 
a \i je rn — fi =: 
’ Ar EN DET L h. 
s ” " 2-1 rn = 
Br ae a Pi —— l 
E a a ie 
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Fr .-n 


| jubilieren echt um HE ” 
die Wette! ! 
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Der Glückszehner 


Und wenn Onkel \ 
 Dagobert doch was 


merkt? 


Habt ihr Onkel Dagoberts 
Doppelgänger auf dem Dach 
HB vergessen? Auf die zauberhaften 
a Flattermänner fällt er ja offenbar rein... 


Der Tag ist gekommen, die 
\ Frucht meiner satanischen - 


Kein Gedanke! Der ist viel zu sehr mit 

dem Gefieder beschäftigt, das ihm 

Gundel schickt, um ihm seinen Zehner 
abzuknöpfen. Gier macht 


Und wenn 
' Gundel per- 
sönlich kommt? 


„aber eine 
leibhaftige Hexe lässt 
er sıch bestimmt nich 
| bieten! f 
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Ich muss nur noch das geeignete / Ein Kondor N 
Piepmätzchen finden. | zum Beispiel 
wäre ideal! 


* [Nun bring ich dir noch 
I die Flätentöne 
—ı bei, hihil 


Das dauert! Aber zu I 


guter Letzt... A \ Klingt ein 


ı bisschen rostig, | “u 
„= aber dafür hat der — 1 
\ alte Zausel kein „une 


N. 


a" 
R 


j- 
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ai 
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Be = 
h rn 
It 


: Se Ti 
ml 
Y DEN > 
[= 


PU FILEOIENDFRR 
35 EN a 


Herr Donald! En ” Und Herr Duck ist nicht 
Kondor hat den Zehner | mehr von dieser Welt! 


Das gibt sich, Baptist, ‚ 
keine Bangel 
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1 ( Wa-was ist }/Ein kleines Wunder... ich ) 
7 geschehen? i 





Ich bin versucht, f Aber erst hinterher. Du 


geb a \ dich zu belohnen! | weißt, was dir noch zu 
| Ir | 
geistesgegenwärtigen tun bleibt! 


Tat berichtet hat... 





Du wirst mir helfen, den Zehner zu befreien, 
\ der durch deine Schuld in Gundels gierige 
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res Tesssp7] Alert eg Sf we oe zn — m 
DIENT Re Er Franz,hast \ - 
| en De f dudieKistemit | _— 
— (ee — | den Äpfelnschon A 
| X inden Wagen 7% 
1 Be 
geladen? } 


Ich bin 

1 dabei, Frau 
Nu Groß- 

% mutter! 2 


Das Wichtigste für 

das Überleben eines 
kleinen Hofes wie 

dem unseren sind zu- /\ 


Sie wissen 


Oswald der Öbsthändler | 

erwartet die Ware gegen | 

\ Mittag. Und ich lege Wert da- | 
rauf, pünktlich zu liefern. 








Carlo Panaro (Story), Carlo Limido (Zeichnungen) 
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ist Verlass! ; 


oa 7 de re Fe 

2. 7 05V | 

sE \ — 6 
au 7 

m > uf 


= 7 Auf dem Weg ins “ 
A Reich der Träume. So / 


Nun geh, 
sonst kommst | Ti. 
—— | la duzuspät 7 N. 
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& Frau Großmutter. 
Immer in Sorge. Wenn ich } 
„mich beeile, bin ich... 
= I —, 
% ; | 
Ya 
IN 


Ib If 


Ip 
Nail 


einzuschlafen. 
— 


N“ 
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sogar früher 


d 1 ) u ei h 
*% ‚dort als nötig. ee 
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. Was denn, 
er hat zu? | 


FrBRE£ 

Za“42)73 

[7 verzeihung! wissen \Yailllaleil u | 
Sie, warum Oswald nicht B PEN | 
in seinem Laden ist? It —a 
m - 7 | | 7 ! RG 
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Tja, da ist guter Rat 
teuer. Ich kann die Äpfel 
doch nicht einfach hier 
stehen lassen. | 


Aber ewig warten kann N 1% f Ich bringe die Äpfel ins | 
ich auch nicht, weilFru || N Restaurant. Dann kann keiner 
_ Großmutter den Liefer- u sagen, ich war nicht pünkt- 
wagen braucht. Hat \ nn I 
sie extra noch 
betont. 


enblick! Y Eine Lieferung für 
e solldas /\ einen Ihrer Gäste. Geht 
| ganz schnell, gell.__ 
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Das Einzige, IE er Zum Glück kenne ich den | 
A\ was hier geht, EERSREN || DRS Koch von dem Laden. Also 


| Küchel* N Tut mir leid, Franz, aber die stehen 


- nur im Weg rum! | 
Dr] _/L% Schnauft Und was\ 
7 ‚“ mache ich jetzt? _/ | 


hr AR 5 \ weil um die Kalbs- 
3 ee 


el 
NETTE 
SENT AK 


- ELTERN ‘u f ich muss mich der- | 


ÄR LE 


„setz dich ruhig US 
solange hin, Franz! JfIEAWyE 
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1 | f Herrje! Du hast 
Hme alles verputzt! 
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u | [Willkommen, mein Freund! Heu-\ 
IE Bi te verkaufen wir ausnahmslos _ 


Sind Sie vielleicht an einem 
Mähdrescher interessiert? 4 
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"oder an einem) _—Z [} P 


Tr 
ED u En ji 


\ was für Sie! Eine Frage der ‚f 
Ehre! Warten Siel__ 


— leljem); 


u 
u r a a 
x 3 ei a L 
. - J f. 4 | dere vw... - 


Lassen Sie, ich ) Köstlich, die Häppchen, Aber Y 





er -, 
F 1 da 
ee 
7-7 





„ leider sind sie alle. Seufz!_ 


180 


















Das trifft 
mich doch 
ein wenig 
\\ unverhofft. , 


Jatzt fehlt mir nur noch 
eine kleine Erfrischung zu 
meinem Glück! 






Gnnnghl j 
























(>= N 

Lee Are + 

/ Aber.. | # 

drüben läuft ja 
Oswald! 


? Schnaufi Was \ 
| | für eine Hitze. Und 
die Äpfel werden / 


Ups! Wie 
vom Erdboden 
verschluckt. 


BEN —% 
SAL 
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Ah, jetzt sehe ich 
Oswald wieder! = 


— | A u; 
EI N VAR. A 

Na AT EEE: 

u  — .. 
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il 
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f Schönen guten NV Mir helfen, | 
Tag! Was kann ich u den Obsthändler zu 
für Sie tun? 4 er | finden, falls möglich! 

















gr I 
Den hab ich gesehen. Aber Wenn ich nicht / Stöhn! \/ nf 
heute wimmelt es hier von | irre, ist Öswaldda A Danke! Kr FIN N 
Freunden und Kunden. Wir | f rübergegangen! / 
feiern nämlich zehnjähriges | | Z a <> 
Jubiläum! 3 | I er N — 
— | ' vor 


ur 
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Oh, hier ist } ii Da Warten Sie, ich 
ar nicht mehr. | suche ihn! 


—2777/ Ein Glück, dass das 
ein Laden für Liegen 
_ aller Art ist. Ä 


Sagen Sie, sollten \ " 
Sie nicht die | Klar! Hier 
Festtagstorte für 20 \'st sie doch! 
Personen liefern, 
junger Mann? 
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Tut mir leid, da hat es 
wohl ein Missverständnis WW 
zwischen Frau Duck und / een 
mir gegeben. | 


Ich wollte die Äpfel erst 
4 nach dem Mlittag haben, well ic 
vorher keine Zeit hatte. 


Mjam! Köstlich! FT RT Bis bald, \ 
Kompliment an die a )B EA Oswald! 


Bäuerin! Hier, bitte. FEN ac ee | 
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7 Ich bin vielleicht erschla- N 
de (gen, Frau Großmutter! Den | > 
u \ ganzen Vormittag hab 


N N ich die Äpfel herum- 4 
u) PA 
m. —d ! WE - 
en! . 2 " 
al N 
Shin . 
ah . Ä 





| Wo ich gerade | 
heute eine Apfeltorte } 
> gebacken habe. / 


Mir reicht's! Die nächsten drei 
Wochen will ich keinen Apfel 
mehr aus der Nähe sehen! | 





[ 


F 


vr 


© 


Ih ec Y 
nl | 
En 7 — an ; i \_ [*% 
Wissen Sie was, Frau Großmutter? Ich kann 


einfach nicht nachtragend sein! Dazu bin ich viel 
zu hungrig! 
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Bleib besser noch 
| einen Moment unter 
„_ der Haube, Gitta. 


| ( Dann kann ich mich ja noch | 
etwas in das Treiben der A | was meinem Bruder in 
Promis vertiefen. ! Al |Gansburg neulich passiert 
— ‚ ist. Wirklich unglaublich! 
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Und jetzt rate mal, was sie 
afür hingeblättert haben! 


Eine Million Taler! Und das war sogar 
noch ein Schni | 


chnäppchen für die Firma! |} 





ın das \ jenau, Ich wünschte nur, meine 


Problem, dass viele be- der horrende re auch geeignet... bei der | 


gehrte Drehorte in privater | preis. was? mme! 
__ Hand sind. 


& 


sind doch noch 
REF. \ gar nicht fertig! | c i 
SM hu ®. 
z 2. > 


Hihi! 





r— = 
| uninteressant ni 4 "u 
H | AH 
“li [7 u! Kur h a i A 
A En es Ei; | 
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Hrn. Vielleicht 
hast du recht. 


7 wenn die Besitzer und wir als\ 
Vermittler daran verdienen, hat je- 
der etwas davon. Warum also nicht! 


Vorschlag 
klingt wirklich 
_ Interessant. 
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_ . 
Drehorte sind bald nicht mehr bezahlbar. 
“ Allein für eine Hafenszene kassiert die | 
Stadt zwanzig Millionen! 


Woche zehn neue Drehorte \ | 


für unsere Dailı 


Und? Was ' 
sagst du? 
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Der nächste Tag beginnt mit 
einem gewaltigen 
F = 


Möchten Sie, dass Wie wäre es, wenn 

zum Glück gerade Ihre Wohnung ins ein berühmter Star 

erst von Grund auf bei Ihnen wohnen 
saniert. \ 


MC 
Var BE 
or 774 | 


URN SU 


AR 
NN 
|/ Vermieten Sie Ihre eigenen vier \/Das klingt nach \ / Probieren TG N 


li Wände als Drehort an Filmemacher. 
' Es lohnt sich! Sie werden sehen! 
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Und so, am nächsten 


Vielen Dank! Das ist leider 
Nur her damit! nicht so ein- 
Yr—_ lach - 





Sehen Sie nurl All 
das ist für Sie! 
| ER 


1 Ha a ri 
ei 1! a, Be Pi 


yg 


Unglaublich! Die Leute sind also Los, an die Arbeit! Die besten Ad- 
Die Briefe sind alle [| begeistert von unserer ressen bekommen demnächst 
an unsere neue Geschäftsidee. A Besuch \ vorm Fernse 
Agentur gerichtet! E 
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Und schon Ä — —— = 
bald ändert Stell dir vor, bei W Bei mir ist vorhin über- 


mir Ik raschend ein Fernseh-__# IL 
gerade eine Do- | team aufae- | WW; N 

umentation über k_ “ « 7 

Kellerasseln. JG 


tauc ht. 


Dann machst 
du auch mit? Was wird 
denn bei dir gedreht? 


N il! Fdas; 


/ Seien Sie doch N en Ü  Auliltaneen, 
u \bitte etwas leiser. / 
L wu 
an 
| Bi 


e- 


i 2 


iıtilldis. » 
[5 
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hatten wir nie 


und nimmer gerechne 


3 
8 
3 
T 
Ö 
En 
1n) 
Oo 
Lö! 


TIC S 
nn IE? 


h a Ser 
DD [ 
“ W 
” % 
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un 


7 Beiuns wird gerade \ 
„Essen bis zum Um- 
4 [ji 





Die Kunde von 
Gittas neuer 
Agentur erreicht 
natürlich auch 
Dagobert Duck... | 





/ untug, hanebüchener! Ich 
denke nicht im Traum daran, 
| meine Privaträume ans Fern- 
sehen zu vermieten. Ä 


grö 









tastereien gefälligst für 

sich, Baptist! In meinen 

| Geldspeicher kommt mir 
I 


kein 


' Behalten Sie Ihre Fan- % 
W Schluck! 














ed 
{ F ruft FHp 
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ft Denken Sie nur, wenn hier die 


Regisseur Zwiesel dreh 
WA bei mir den neuesten 
‚4 Streifen mit Myrill Strip. 











Bten Stars ein- und ausgehen 
würden. Das wäre doch tolll 


"a 


| Ich bin im 
Milliardärsklub und | 
i lese dort in Ruhe 
meine Zeitung. 





! 
[7 
Y 


U > 
N 















der neue Film mit 
Sonny Sepp. 


/ Das ist alles nichts ’ Was ist es? \ % „Es ist eine Foto- 
gegen das, was in f Machen Sie’s nicht (El session mit den 
meinen Geschäftsräumen so Spannend! ein u zwanzig begehrtesten 
_ stattfindet! 


So was wollen dieLeute \ UndSie, Pfahl Verzichte 
' sehen! An den Einnahmen bin Herr Duck? Sie dankend! Ich hab | 
ich selbstredend beteiligt! verdienen doch Besseres zu tun! A 
f | sicher auch schon 
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7 haben doch sonst 
so einen quten 
ie 


a MW Ach ja? Sie 


Nie wär's mit einer klei 


nen Kostprobe meines hy 
jugendlichen Elans? \ 


wenn Klever 
nun doch 
recht hat? 
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| Aber irgendwann macht 


sich eben bei jedem das 
Alter bemerkbar. 


Y wohl überzeugt 
haben, meine Herren, 
Schönen Tag noch. J 


ch ertrage es einfach nicht, “ 
{ wenn dieser Dünnbrettbohrer 
mehr Geld scheffelt als ich. 





"Aber wie lässt sich T— rn | Berteichen! Ich 
das verhindern? Ich ! er freue mich ja so, dass du 
fürchte, ich muss mich # i mich mal anrufst. 
an Gitta wenden. r 


- Kurz: Wärst du an 
meinem Geld- 
peicher interessiert” 


ha 


Ich stimme aber nur zu, = | / Gibt es Probleme, 


wenn es sich für mich auch T Herr Duck? Sie wirken | 
Iohnt. Ist das klar? | | \_ plötzlich so mürrisch. 
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/ Das wären Sie 
auch, wenn Sie so morgen vorbei, Und 
ı nervtötenden Besuch || „ | wie's aussieht, werden 
_ erwarten würden. | | h wir Geschäftspartner. 


Der Arbeitstitel 
lautet: „Reiche Zeiten, 
schlechte Zeiten“. 


Sie möchten WW Gut, dann wäre 


schon morgen mit dem nein. Warum | | nur noch der Vertrag zu \ Eine Sache ist 
| Drehen anfangen. Du hast sollte ich? unterschreiben. \ noch ungeklärt 


. E 
FR 
a (f r 
A, ! [) 
re 
# Fi 
f 
ni 
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| | [7 Sie dachten an fünfzig w. _Dasistein \ 
mir dafür? Abspeisen stimmt ja. Millionen Taler! Hier ist ein Wort! Her damit! 
lasse ich mich nämlich Vorschuss, — 


EN hi is u); ' | iM ’ } 

f) N f) ' "ne i r 

m - > = ie Ein f Ei De a 5 '} = 

FR er - e | j | | | i | pen 

dk \h etzt bloß keinen | zug (6 
{ | Güte! Muss Rückzieher, $| 
| fi dieser ganze u _ ; 
| Ada Rummel denn \ 7 "Wi — 


I 


| 
ur 
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f Erste \ /’Hach! Das wird mein \ 
Szene! Und... 
Action! 


.. Ha 
Hin Me 


vor {il HN 
r 


Ä \ ! / Naja, es ist nicht gerade 
fragst, ihr Talent als | der perfekte Ausdruck 
Malerin ist gleich null. A_ meiner Persönlichkeit. 
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/ich habe deine\\ } 1 ich hab's nämlich satt, 
| Wutausbrüche \lganz andere Dinge satt!| | dass ich es satthabe, dich} 
Zr langsam satt! TTS sattzuhaben! _ 


f Uaaahl Kreisch! 
Mein Krösus! Die 
| | Büste meines edlen | 
Vorbilds! 
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Das ist doch bloß alter ei Schluchz! 
Plunder! Den bekommst du Aber den habe ich 
auc ersetzl, . A damals in Klondike 

: erstanden. 


>= 
Esist einfach 
herrlich, reich zu hat keine Ahnung vom 
Ernst des Lebens. 
\ FF 
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f Reiß dich zusammen, Bertell ‘Der simuliert nicht, Gitta. Den hat es‘ 
Direkt peinlich, wie du dich wegen wirklich aus dan Socken gehauen! 
| eines Fünftalerscheins anstellst! 

Du bekommst ihn| BR 


- sogar Dagobert 7, Die Dreharbeiten zu einer berühmten 
—p Duckhatbeider „ ' Seifenoper im Geldspeicher haben $ 
Agentur Gans & Knäul T. NETZ bereits begonnen. 
Au unterschrieben. | — zen 
; we 


a 


Sehr interessant. N / Sag bloß, du willst dieser “ 
Habt ihr das gerade Agentur unseren Wohnwagen 
e = gehört, Kumpels? anbieten‘ 
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Du Trottel. Für deine Birne Hört her, das ist de 
bekämen wir jedenfalls nicht Gelegenheit, den Geldspeicher 
— einmal einen Kreuzer. | des alten Knausers auszuräumen. 


Y 


ürs Fernsehen hat er sicher | 
seine Einbruchssicherung 
abgeschaltet. 


Und so schleicht man — „und nimmt den Platz 
still und leise zum Br || einiger Filmleute ein! 
Geldspeicher... er ae 
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Still, ihr Pfeifen! | 
Oder wollt ihr etwa, | 
. dass wir auffliegen? 


= | Fr Eee — 
Passt lieber auf! Der Regisseur \ | Das ist der perfekte 


\ erklärt gerade die nächste Szene. } | Zeitpunkt für MIREROEN 
h | £ | großen Auftritt! 
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Schön die Flos-\ \ == /Die Panzerknacker! ) ( Seltsam, im Skript 
| sen hoch! Dann Auch das noch! - 

passiert keinem | 

Heer 


Mit Improvisationen könnt ihr Halt endlich die 
mich jagen, Leute. Also Klappe undgehda ' 
Schluss damit und... | 


| So nimmt das Drama /  Buhuuul Meine lieben ' 

| seinen Lauf... Ih kleinen Talerchen!_/ 
Urgs! Meine 

armen Ohren), N A 
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/ Sag mal, Gitta, u f Du Armer. 
kommen die Pro- 
duzenten auch für keine Versicherung 
den Diebstahl = tragen. 
meines Viermö- u | 
gens auf? 


Ich wusste 7 
gar nicht, wie 
sensibel du 





Wahnsinn, 
Leute! Jetzt sind wir } 
stinkreich! Rn 


' r LP _ = * ' “ u F — - — - “ 
a a N A EEB f Wirmüssen unbedingt etwas 
das alles heraufbeschworen 5 ee id 
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’* Hm, ja. Das \ f Die Gauner 
könnte klappen. haben nur 
Augen für ihre , 
Beute. 


‚Ich ee . WW Wie? Ian Frag nicht lange, 
wir Machen, RUND. \ Was hast du un sondern tu's einfach. 
Leg dich auf den dann vor? 
Rücken, schnell. — 
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Anti-Einbrecher- 
System aktivi | 





Die Panzerknacker sind platt | 
wie die Flundern. Aber das haben 
sie sich selbst zuzuschreiben! 7 + 





haben sich meine Fesseln 
gelockert. 


ist denn jetzt ’ 
schon wieder? 77 


, EM 








| 
u [| ri] . 
f i ; h Fe . 
f, h, Er a 
f A F 
# 
u . Pe 
ii f a = an a | 
& ne em 2 h 
on nn u i 


7 m 

O nein! Die Änlage 
behandelt die Fern- 
sehleute offenbar wie /j 
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Quietsch! Unverschämt- | ” Hahaha! Diese Szene hat 
heit! Ich werde mich bei mei- \f mir bei der ganzen Produktion 
nem Agenten beschwe am allerbesten gefallen. 





Und so verlegt man die Dreharbeiten für die 
neue Staffel von „Reiche Zeiten, schlechte 
Zeiten” in den Gefängnishof, um die 
Panzerknacker als Schauspieler einbeziehen 
zu können... 






Ich bin sicher, die Zuschauer 
werden von den realistischen 
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7” Das war mir eine Lehre! 
Ab sofort kommt mir kein 
Unbefugter mehr in meinen_ 
| h 


Doch auch anderswo grübelt man mn - — 
angestrengt über die Ereigni vr Gitta und Kuno habe 
| W Die haben sich 1 | ich auch gleich einbuchten 
Warum hat man uns denn\ inderEilenur | A lassen. Die hole ich später 
vertan. Da bin 
ich sicher! E 


Y Aber erst will ich in meinem \ 
Geld wühlen und es in die J 
Luft werfen, dass es mir auf $“ 
Die Glatze prasselt! 
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"010 200.009 HJ 


Herr Duck, ich rate dringend 
dazu, den nächstgelegenen Hafen 
anzulaufen und das { 
Ende des Unwetters 
abzuwarten! 


wiahıNnAade 


MWUNSIHINnAan 


AU ET FE Ei 


Jemand, der beruflich zur See 

fährt, sollte sich nicht so leicht 
Ä ‚ ins Bockshorn jagen 
lassen. Was kann 


Reine Zeitverschwendung! 
Zeit ist Geld, wie selbst Ihnen 
bekannt sein dürfte! 


ee 


Alle Mann von Bord! In spätestens 
zehn Minuten geht der Kahn auf 





Ich hab's geahnt! "el® I N Sie entschuldigen mich 
Hätten Sienur ei a a). Als Kapitän habe ich das 
| auf meinen Rat Ale Nm VE en Schiff zu verlassen, 
gehört und I, i on N = DIZR 
einen großen Ä 
Bogen um 
das Bermuda- } 


/ Geschafft! ÄAberich 
fürchte, Herr Duck war 
f nicht mehr schnell 44 
“a ij genug!Naja,in Teig 
ı seinem Alter... 


Dass ich so enden muss! Fern von 
meinen geliebten Talerchen! B 
In D 
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mm irmala snasaulillinda 


neniinassen nemlnaussen 


hr u: 
a En N CRM IDLIALL 


Gewidmet Daniel 
Defoe, dem Autor 
von „Mobinson 
Crusoe”, 
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Dee I 
GE Ri ET a fe 
ee EN 


ER 


=. - 
——- u ii 
IT 


— 
u = kadlar : . 
u 5 5 u } 

ln ot. 0 BE 
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/ Jedenfalls nicht auf dem Grund der See. Hm, weit und 
breit keine Spur von der Mannschaft meines Schiffes. 


‚Schnöde im Stich gelassen haben Sicher sucht der Seenotrettungsdienst schon 
sie mich! Aber das wird sich auf ihren | nach mir, Also mache ich mich 
Lohrizetteln niederschlagen! 4E7, besser bemerkbar. 


"Natürlich! 
Jetzt weiß 





[ So habe ich in Klondike manch 
| fröhliches Feuer entfacht... 





Bären gibt 


es hier keine, 
Und auch mit 
Supermärkten 
ist kaum zu 


nicht unrecht 
ist, wenn ich 
’ an die Kosten 


Ich betrachte 
das als einen, 
wenn auch 
I twenig zarten, 
Wink des 










... über dem ich dann die mit bloßer 
Händen erlegten Bären gebrutzelt 





habe! Hm, ich 
\ hab Hunger. 


| Nun da mir die Augen | 
geöffnet sind, sehe ich Bananen, | 
» Datteln, Nüsse - alles umsonst! 


Mjam! Gar nicht übel. Wenn Dem Leib wäre also Genüge getan. 
auch kein Vergleich zu trocken Nun denke ich allerdings mit heimlicher 
Brot und Leitungswasser. i Beklemmung an eine Nacht unter freiem 





Einen Architekturpreis gewinne ich 
damit nicht, aber es bietet meinen 
ochen Schutz. 


VL, 


schon schäbiger gehaust, ohne 
_ dabei Schaden zu nehmen. 


Genau betrachtet entbahrt das Ganze nicht |] Seeluft soll gut sein gegen 
einer gewissen Romantik. Es erinnert fast ein| / Altersbeschwerden. Da mir diese jedoch 
fremd sind, scheint mir der Aufenthalt _ 
m _7 
ih, | 


F # 


...überflüssig. Und wenn ich an all die 
entgangenen Einnahmen denke... seufz! 


PETE N 
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Schwer zu sagen bei diesem 
tosenden Unwetter. 


FR Er E run, f, 
er 


Fußspuren! Man 

| hat mich beschlichen! 

| Heimlich und damit wohl 
kaum in friedvoller 
















Ich musste mich in meinem Leben 
so ziemlich gegen alles wehren, was 
einem ehrbaren Geschäftsmann ans 
Leder will... von Anlageberatern bis 
E B PFm . I 











Wer immer mit finsteren Gedanken 
um meine Kate kreist, mag sich in 
Acht nehmen! 





ANCBURMEIDE Die Gezeiten habe ich leider 
= nicht bedacht. Ich fürchte, ich 
werde mit Sack und Pack an 

> einen sicheren Ort um- 


"4 Ein neuer Tag 
= bringt eine neue 
4 Überraschung... 


ETTETSTE er 


SITETZETER TI 


li 
kann ich die 
gesamte Insel 
überblicken. 


ANUE 


2 Was mich nicht eben 
EH erheitert. Palmen, Sand und 
| See, so weit das Auge reicht, 
" aber keine Spur von einem 
Erg rettenden Schiff. 












/ ichsitze 
fürs Erste 
hier fest, , 


ar 


Hoppla! Ein Totenschädel an der 
Felswand? Dergleichen ke | 


Ich werd verrückt! Ein 
wirkliches echtes altes 
Piratenschiffl 


Dummerweise habe ich das 
reichlich mulmige Gefühl, dass 


mich jemand beobachtet. Fragt | 


sich nur, wer. 
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Wie das hierherauf 
% | kommt, übersteigt selbst 
”*\ meine reichlich geschulte 
' Fantasie. 


Sieh da, eine ' 

j Treppe. Nun fängt 
die Geschichte 
an, spannend zu 


Ich bin wohl nicht der Erste, 
\ der auf diesem gottverlassenen 
3 Eiland gestrandet ist. 


Pi 


| Könnte dies der Schlupfwinkel meines noch 
| unbekannten Gegners | 





Hm! Der Einrichtung nach zu urteilen ist die Hütte 
vor ewigen Zeiten erbaut worden. Ich vermute 
einmal, von einem der Piraten. 


TE TH win 
N 
ar l(Fezau 


1] E7 Unsersı E \ 


Unglaublich, nach all den Jahren! = 


Äh... hallo? Warum 
rührt er sich nicht? 


ein echter 
Grund zur 



















Von einem gewissen Käpt'n 
Krausbart. Das muss mein stummer 
Freund hier sein. Sieh an, interessant, . 






\ Der letzte Eintrag in dieses 
1" Logbuch wurde vor gut 250 | 


AIEFFFFFFE in 
Fe FA 
irrt: 
ANTEE ö Fr 

| 


„Die königliche Flotte dicht auf den Fersen, 
„Oktober 1752. Wir waren hatte ich keine Wahl..." 
völlig unvermittelt in ein 

furchtbares Unwetter . 
geraten. 









„als Kurs auf das Bermuda-Dreieck zu nehmen, 
ungeachtet seines verheerenden Rufes.“ 


[1 


\ 
\ 


Pr 


„Das Schiff gebärdete sich erschreckend 
schwerfällig, da wir die Beute aus 


= „Die Folgen waren 
zahlreichen Raubzügen an Bord hatten.” - 


fatal!" 
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„Von Panik ergriffen überließen mich meine „...das sich gnädig zeigte. Das | 
einst so furchtlosen Mannien meinem Schiff hielt stand, obgleich es 


Schicksal..." heftig erbebte.“ 





„Der Tag brachte die Erklärung. Ein „Mai 1753. Das Klima ist günstig und die Insel 
Seebeben hatte den Meeresgrund zu fruchtbar. Ich leide keine Not, abgesehen von 
einem Berg aufgeworfen... quälender Einsamkeit..." 


RT, 


e.) = 
ASS 


in 


. en 


„september 1777. In all den Jahren fand ich 
Ablenkung und ein wenig Erbauung nur beim 


Be = —_ In; 
EA 
m 


ung. 


DR = Tl 
So 1 


al a K 


| TERN = Small N 
„...m Herzen eines kleinen Eilandes. En 9 5 
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„Und wenn ich sterbe, bin ich 
der Einzige, der die Information 
besitzt, wo sie zu finden sind.“ 


Donnerwetter! Ein 






Nanu? Was war das eben für ein 
Geräusch? Da draußen schleicht 
doch jemand herum! 


Der Schurke, der es schafft, 
mir einen Schatz abzujagen, St: 
muss erst noch geboren werden, } 
um dann zu wünschen, er wäre ‚4 
es nicht! 












Der alte Krausbart scheint ein durchtriebener 
Geselle gewesen zu sein. Ich wette, seine 
letzten \Worte sind eine Art Hinweis auf die 

Lage des Schatzes! 


ar 
ET 


Sicher ein gemeiner Ganove, der 
es klammheimlich auf meinen Schatz 
abgesehen hat! Na warte, mein Freund! 4 








Hrmpfl Dem werde 
ich die Scherze | 
„schon austreiben! 


Dort drüben ist er ja! Tut furchtlos und will 
mich foppen, wie? 














Grundgütiger! Womit war die Flinte denn Und doch ärgert es mich! Da verschwende 
geladen? Ein Glück, dass mein Opfer nur eine ich wertvolle Munition auf etwas, das sich 
| ; Palme war! | nicht einmal wehren kann! 


10T 777 V a /L NEN 
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Herrjel Ich N ANN\\\) 
traue meinen W EI INN 
Augen nicht! ee Ma. 






Der Baum war 

' weniger wehrlos, als ich 
= dachte. Äber wo steckt mein 
Gegner aus Fleisch und Blut? 
3 Lind wer ist er? 






a 


Der will mich kochen. Eine 
kulinarische Irrung erster 
Ordnung! Sehe ich etwa aus 
wie eine Ente? 


| leicht gebe ich 
nicht auf! 
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Dein Spiel ist aus, Kannibale! Lass 
mich raus aus dem Käfig, sonst 
bekommst du den Zorn meiner 

Donnerbüchse zu spüren! 


B ch, _ ur 
= vu ' 


Hrmpf! Offenbar [ Wwuahaha! 
ist dieser Wilde _Hihiha! 
keiner zivilisierten a 
Sprache mächtig. 
FF Fi Mn nn 


Rohrkrepierer. Ich muss sagen, ich bin 
enttäuscht. Die Qualität antiker Waffen 
A lässt doch sehr zu wünschen übrig. 


Na schön. Ich gebe einen 
Warnschuss ab, Die Sprache 


Nun beruhige dich, alter Mann! Ich tu dir nichts. 
Erstens bin ich kein Kannibale und zweitens 
bin 





Und du \ Ja, logo! Was sonst? Wie Ich war mit Leuten von meiner Insel auf 
sprichst meine | kann man nur so weltfremd dem Weg zu einer Ethno-Party ein paar 
Sprache? / fragen. Wir leben im 21, Inseln weiter. Bei dem Sturm ging ich über 
Jahrhundert! | | Bord. Übrigens heiße ich Uggi-Buggi und 
| | nicht Freitag, wenn du verstehst. 


Und ich heiße weder Robinson Crusoe noch Gottchen, sind wir empfindlich. Was 
bin ich eine Bestie, die man im Käfig hält. erwartest du von mir, wenn du zweimal 
Zu viel der Ehre, Gnädigste | versuchst, mich von der Platte zu 
_— W ” pusten? 


Geschenkt! Aber T Gar nicht! Wer sucht Verstehe! Es steht kaum zu erwarten, 
wie kommen wir nun | uns auf einer Insel, die] | _ dass unser winziges Eiland auf den 
weg von dieser Insel? es nicht gibt? Seekarten auftaucht. Also wird uns hier 
auch niemand 
finden! ! 









Wie soll ich das ertragen? 
Viele Jahrzehnte ohne mein 
geliebtes Geld! 


Wir können hierbleiben über 
Nacht. Das Bett in der Hütte 
sieht bequem aus. 


| IS Age 






Ich werde doch nicht im Herbst 
meines Lebens... auf was für 
ı Ideen manche Leute kommen, 





Und ich? Allein mit 
einem Greis. Wo ich 
doch so gern wilde 

Partys feiere! 











Pah! Jammern führt zu nichts! 
Ein Problem gehört in Ruhe 
überschlafen und anderntags in 
neuer Frische angegangen! 


















Augenblick! Da drin 

steht nur ein Bett! | 
: Es ist 
| groß genug, 







Ich gebe zu, er hat eine Ausstrahlung, der 
frau sich kaum entziehen kann. Eine Art von 


\ granitharter Sanftheit. Schwer zu beschreiben. 4 
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Sollte mich mein Instinkt auf meine 
alten Tage im Stich lassen? Ich kriege 
as Rätsel um den Schatz nicht __ 


Doch auch -Ww- vr WEN d 
4 am nächsten Pe |  — ' 
4 Morgen ist E RN 


# man ratlos... Ä — > 7% . 
Aswanıanssn | ——Re R 
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he 


ichgebs Was ist? Macht dir die 
auf! Seufz! | Hitze zu schaffen? 


=ErFTT 
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Nein, das hier! Es gibt 

irgendwo auf der Insel 
einen Schatz, den 
Käpt'n Krausbart 

. verbuddelt hat. Und 

fr erschreibt, er sei 

der Einzige, der die 

Information besitzt, 

wo er zu finden ist. | 


UM BILG , 
Ef Ar My, 


Also, ich glaube, jetzt bist du derjenige, der 
die Information besitzt. Im Wortsinn. Du 
sitzt drauf! 


zn 


co Im 














Offenbar ist der ganze Berg hohl. Ich 
vermute, er hat sich über dem Krater eines 
kleinen Vulkans aufgetürmt. 


Die Treppe wurde in mühseliger Arbeit 
gebaut. Das heißt, sie führt an einen 
wichtigen Ort. 









Ah, was für ein Än- 
I blick! Wie Iohnend es 
/| doch sein kann, wenn 
man vom richtigen 
„ Wieg abkommit! 
„ Wundervoll! 





Hm. Von dem Vulkan droht uns keine Gefahr. Dem 
k Zustand der Lava nach zu urteilen denkt er nicht | 
daran auszubrechen. 





Hier bedarf es 
der lebenslangen 
Erfahrung eines 

geborenen Schatz- 
„ suchers. Achz! 


Also, bei uns stellen sich dabei schon 
die Kinder geschickter an! » 


Ich gestehe, 
diese praktische 


ei _ R a — fr 
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CUURM ki 7 Am Ende will mir diese Insel nicht x 
| FM übel gefallen. Fern aller Hektik, kein W744 
4 Finanzamt und keine Verwandten, die &#\' 


# Eigenwillige Form der Hygiene. Aber solange es 
\ wirkt. Und wovon ernährst du dich? Gedünstete 
\ Geldscheine auf Goldstaub? 


kann ich sogar mein ge- 
wohntes Geldbad genießen. 









Sei versichert, dass die Früchte deiner 
Arbeit bei mir in besten Händen sind! He! 
Was soll das? | 


Nein, ich bescheide mich mit diesem 
köstlichen Bananensud. Danke und auf dein 
! Wohl, alter Halunke! 





| Gib den Hut her! Mir steht der Sinn 
nicht nach kindischen 
Pfänderspielen! 


en 
Kir 


"Nicht! Ich habe 
ihn erst vor sechzig 
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[ Toller Sprung! Wenn Das Einzige, was ich schinden will, ist 
du Eindruck | Zeit, in der ich mich meinen Schätzen 
schinden willst, _ widmen kann! 1 

bist du E= 


He, das war lustig! Mach's 
noch mal, ja? Bitte! 
Cala War r Weißt du, dass du süß 
Me ; aussiehst, wenn du sauer 
bist? Sag, hast du zu Hause 
eine Freundin? 
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"Aber wo bleibt da die Romantik? 
Knuddelige Abende vor dem Kamin, 
| Händchenhalten in lauen Sommernächten.., 


DEE 4 r 
EEE 


| Man bringt es nicht zu einem Vermögen 

wie dem meinen, wenn man es mit den 

Frauen hat. Die kosten Zeit und Nerven, 
daran ist nichts verdient. 





Nun hör mal zu! Das Letzte, was ich geknuddelt Mir genügen meine Taler. Vom Händ- 
habe, war ein Grizziybär, der mir seitdem als chenhalten schlafen mir die Füße ein. 
' Bettvorleger dient | 
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zer 


n Zählen zehrt an 
| den Kräften. Ich hab 
eine Pause nötig. 
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Ich hätte jetzt nichts 
gegen einen Becher von 
Uggis Bananensud. 
Wo steckt sie denn? Ich hab sie Uagi, was 
seit Stunden nicht mehr gesehen. soll denn das 
Erz werden? 





Du glaubst, dieses 


Abwarten. Was | | Du brauchst keinen. Dummes Ding! 
wackelige Etwas hält | schert es dich, was Auch mich nicht. Aber bitte, ich 
den Wellen stand? A aus mir wird? 


werde dich nicht 


Verrat mir einer, wer sich wir l2/ 


Nur gut, dass 


v ıch sie los bin. 
Sokann N mn. l | - 
ichendich | Pe mer |, WM; | 

ungestört das en | I} 4 


tun, wozu ich 


Nämlich gelassen und in Seelenruhe all 


den Reichtum genießen, genau wie... 


zul 
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7 Ich, äh... kann eine BA | | A gal! Hier gibt 
Dame doch nicht allein | Dr es keine 
lassen im Augenblick der Gefahr! —— hs wi Polizeikontrollen! 


Wir fragen den Großen 
Froghdumiaunoh um Rat, 
was denn sonst? 
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h KEMILLUS = ' 
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a 7 VE TERN N Und du denkst, mit “W Aber sicher! Tu 
4 Bald... E N F, Sa diesem Hokuspokus \ einfach, was ich 
| me Er “ El krieg ich Kontakt zu dem, | gesagt habe. 

man - ; was du die „geistige Welt" /„— a: 


—— 


Uggawalla! | Mit Bananensud im 
Buggaballa! / | Bauch macht das hin. Mach 
deinen Geist 
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zurück aus 
BA der geistigen 
= 2 Wvelt, mein 
Lieber! | 


“Ich hab die Lösung! Ja, die geistige Welt Mir ist wurscht, 
Dieser Traum war eine } spricht oft in Träumen wer da gespro- 
zu den Menschen. Die Serra 
u \dee überzeugt! 
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Ich baue einen 
Damm! Und wenn 
alles klappt, wird 

diese Insel zu einem 


> ‚riesigen Dampfkessell 


Der aufgestaute Bach wird 
dafür sorgen, dass das alte 
| Piratenschiff wieder vom 
Oder hüpft! 


am) Wort von deinem 
7 Plan kapiere, habe 
ıch doch Vertrauen 

“ indie Götter! 


| Uns bleibt wenig Zeit! ? \ ae RA 


WEN. 
Hilf mir, den Schatz ins I“, N 


u 


Schiff zuschaffen! Zee N WG E v7 


| % 


das Leben gelehrt, nur 
| [mir selbst zu vertrauen. 


war ku 





ANMHAIILALINHEL 
# Bald erreicht der Bach 
die Hütte und damit 


= Ungehindert 
‚die Falltür. 


4 ergießt sich das 
1 Wasser in das 
EZ hohle Innere... 
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„wo es binnen 


Kurzem auf die 
kochend heiße 
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Nun ja, immerhin soll die Insel 
nach meiner Planung durch den 
Druck explodieren. Nur so kriegen 
“um sich als | 
4 heißer Dampf 
7 In der Höhle 
4 Aauszubreiten! 
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Mein wertvoller 
Zylinder! 


Bald ist es 
50,.. ohal 
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Lass nur, ich hole 

ihn für dich. Ich bin 
ein paar Jahre flinker 
N, als dul 





Täusche ich mich oder sieht der olle e! Was krallst du dich fest, 
Krausbart grimmiger aus als früher? | altes Klappergestell? 
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Der Berg fliegt 


aeg jeden Moment in die 
f En MW Luft! Dass Frauen nie 


pünktlich sein 
können. 
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Wenn ich das Schiff 
verlasse, bin ich vielleicht 
nicht rechtzeitig zurück. / 


Dann sind Schiff 
und Schatz verloren. 
Was soll ich bloß 
machen? 
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Kind, du weißt nicht, 
was du radest. 
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Schön, dass mein kleiner Notplanı funktioniert! 
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Krausbart. 
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Was ist mit dir, Bertel? Bleibst du auch hier 


bei deinem dummen kleinen Ding? 


en — | F 1 
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ei, 
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Kommst du mit, Uggi? Im Dorf 
steigt eine Riesenparty! He, 


W, 1 7 Uagi, hörst du überhaupt zu? / 


Er a 
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Uggi-Buggi! Den Göttern sei Dank! 
Willkommen zu Hause im Paradies! 


Oh, äh... zu gern, Uggi... aber die, äh... 
Götter wollen, dass ich gehe... Geschäfte, 


Alter Esel, der ich bin. Seufz! Ich 
hoffe, ein Geldbad stellt mein inneres 
Gleichgewicht wieder her. 
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erscheint am 





Story> 


500 





hir. BEE 
ATaSchenE 


>u2ala: 5 ar 
DagsmEsciy 


Auch direkt zu - 
bestellen unter — 
www.ehapa-shop.de 





icky spielt auf Zeit! Und zwar, weil sein Erzfeind, das 
Schwarze Phantom, mit der Zeit spielt. Einer nach dem 
anderen werden Entenhausens Juweliere Opfer mysteriöser 
Überfälle. Aber Plattnase, dessen Handschrift die Verbrechen 
tragen, sitzt im Gefängnis seine Zeit ab! Der Druck auf die Polizei 
wächst, die Zeit wird knapp für Kommissar Hunter. Können 
Micky und Goofy den Fall rechtzeitig aufklären? Unter Zeitdruck 
steht auch Donald, der seinen lieb gewonnenen, aber nicht 
mehr topmodernen 313 an einen Oldtimersammler verkauft. 
Auf der zeitraubenden Abschiedsfahrt zur Übergabe nach 
Waldwedelhausen verschwören sich aber Zeit, Raum, Stiere und 
nostalgische Gefühle gegen den zeitlos vom Pech Verfolgten. 
Ist die Zeit für Donalds legendären fahrbaren Untersatz wirklich 
endgültig abgelaufen? 





Ein LTB mit Zeitansage und 9 gut getimten Storys! 
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